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Deutſchland im neuen Kurs 


Hindenburg ſchlichtet 


Der Konflikt zwiſchen Keich und Ländern beigelegt — Morgen neue Notverorönungen 


Für die e politiſchen Stellen in det werden. Die eine wird neue Steuermaßnah-] Notverordnung, und für Dienstag vormittag ijt 

Berlin ijt der Sonntag ein ſchwerer Arbeitstag men bringen. die andere eine Neuordnung aller die Verkündung beider Notverordnungen geplant. 
weſen. Die Arbeitsthemen ergaben ſich für] Vorſchriften über die Aufrehterhaltung der Eine ſozialpolitiſche Verordnung. die fih bejon: 
eichspräſidenten und Reichskanzler aus demföffentli en Ordnung und Sicherheit. darunter ders mit der Arbeitsloſenhilfe beſchäftigt, ſoll 
donflikt zwiſchen Reich und Ländern und für die auch die Wiederzulaſfung der SA. in veränderter . folgen, und ſchließlich ſoll der Reichs⸗ 

einzelnen Miniſterien aus der Vorbereitung der Form. $ { y haushaltsplan nach etwa latägigen Verhandlun⸗ 

neuen Notverordnungen. Auf beiden Seiten iſtf Am Montag nachmittag findet eine formelle gen vor dem Reichstag ebenfalls als vierte Not- 

ein gewiſſer Abſchluß erzielt worden. Kabinettsſitzung ſtatt, die endgültig ae verordnung des neuen Kabinetts in einiger Zeit 
Die in e de der ſüddeutſchen Län⸗ faſſen joil, und zwar auch über die innerpolitiſche] in Kraft geſetzt werden. 


der find in ihre 1 nii zurückgereiſt, nach⸗ 
die Vorkonferenz für Lauſanne 


dem man mit eihspräfidenen und dem 
Reichskanzler über eine vor auff Arbeitsgrund⸗ 
Ergebniſſe der Pariſer Beſprechung 
Die eta une Wochenend⸗Verhand⸗ſengliſchen und franzöſiſchen Miniſtern in der 


Ozeanflieger Hausner 
gereftet 


Nach 6 Tagen lebend aufgefiſcht 


Der in Amerika lebende polniſche Ozeanflieger 
Stanley Hausner, der am 3. Juni zu einem 
Amerifa < Europa - Flug geitartet und ſeitdem 
ſpurlos verſchwunden war, iſt auf hoher See, 
500 Meilen von der portugieſiſchen Küſte entſernt, 
von dem engliſchen Oeltankdampfer „Circe“ der 
N lebend geborgen worden. Nähere 
Einzelheiten fehlen noch. Hausner muß in jedem 
Falle mehr als eine Woche lang mit ſeinem Appa⸗ 
rat, einem Landflugzeug, auf den Wellen getrie⸗ 
ben haben. 

Die Rettung des polniſchen Fliegers Hausner 
(oder Hazner, wie er in polniſchen Blättern ges 
nannt wird), der von einem engliſchen Dampfer 
aufgefiſcht wurde, nachdem er eine ganze Woche 
auf ſeinem abgeſtürzten Apparat umhergetrieben 
wurden war, hat in Warſchau die größte Be 
geiſterung . Die Zeitungen brachten 
zum Teil Extrablätter, und ſie füllen ihre heuti⸗ 

en Ausgaben ſeitenweiſe mit Berichten über das 
Schickſal und die wunderbare Rettung des tapfe⸗ 
ren Piloten. 


Wo iſt Ozeanflieger Bertram? 


Perth (Weſt⸗Auſtralien), 13. Juni. Eingebo⸗ 
rene entdeckten 100 Meilen nordweſtlich von 
Wyndham die Spuren von 2 Weißen. Die Spm: 
ren führten nach Süden. Man glaubt, daß es 
ſich um den Ozeanflieger Bertram und feinen 
Begleiter handelt. 


lage verfiänbigl Da "Gleihgeikig find die Ar⸗ 
beiten in den Miniſterien ſo weit gefördert wor⸗ 
den, ſchon für Dienstag mittag mit der Be⸗ 
kan non zwei großen Notverordnungen zu 
rechnen iſt. 
; im Reichspräſide lungen in Paris haben ſich programmäßig abge: Hauptſache auf die Finanzlage Oeſterreuchs 
Empfang be mitta 5 aren enten wickelt. Nach dem feierlichen Diner Sonnabend ronin. Nach einer weiteren Denn ee 
Am Sonntag uſchen kaiser rifid l ten tele. abend am Guai d'Orjay, dem ein zwerſtündiges bemühe ſich Macdonald, von allen in Lauſanne 
den drei er Empfan Er Keichs ae Teegeſpräch zwiſchen Herriot und Macdonald vertretenen Staaten zu erreichen, daß fie eine 
graphiſch g > Reihekun 3 Pa Her ns vorangegangen war, gab Herriot eine kurze Er Erklärung unterzeichnen, in der fie ih verpflich⸗ 
denten ſtatt. hetir Met ô wri klärung ab, worin er lediglich die Herzlichkeit ten, den Frieden aufrechtzuerhalten. 
der Staatsſetretär Meißner nahmen an dieſer des Meinungsaustauſches betonte. £ 1 1 x 
Pe itt t Macdonald Etwas präziſer wirkt in ſeinen Erklärun⸗ 
; R unternahm A en der Außenpolitiker des „Echo de Paris“: 
in aller Frühe einen kurzen Spaziergang zu Fuß Was das öſterreichiſche Problem anlange, fo ſei 
durch die Champs Elyſees in Paris und fand die franzzſiſche Regierung geneigt, zu der von 
ſich dann in Begleitung Sir John Simons und Werren seiarberen Silje am. meiften bergue 


Konferenz Ur. 36 


Bringt Lauſanne 
den Reparationsfrieden? 


Wenn am Donnerstag in Lauſanne die Staats⸗ 
männer Deutſchlands und ſeiner Reparations⸗ 
gläubiger (zu denen, wie man weiß, Amerika 
nicht gehört) zuſammentreten. dann ſollte auf 


A teil. Die Bedenken der ſüddeutſchen 

Min . eee die auch durch die geſtrigen 
Ver ungen mit dem neuen Reichskabinett 
; I. veihmihtigt, 0 105 überwunden 

werden konnten, wenden ſich vor allem gegen den } h À 

neuen Kurs im Reich, und infol jen waren des Botſchafters Lord Tyrrel um 10 Uhr am tragen. Aber Herriot und Martin- jete klar 

das ältnis des Seien zu en der Quai d Orſay ein, wo Herriot und der franzöſi⸗ pei ah Ey daß fie nicht Oeſterreich dern en 

Ihe Finanzminiſter Germain⸗Martin * war- und gleichzeitig den Forderungen der ftanzöſi⸗ 

teten. Die Verhandlungen zogen ſich bis gegen ſchen Alliierten, Südſlawien, Rumänien, Polen 

1 u r hin und wurden dann von einem intimen njw, gegenüber taub bleiben Enten Da⸗ 

ſrühſtück abgeſchloſſen, an dem nur die Verhand⸗ her verlange die franzöſiſche Regierung. daß die 

öſterreichiſche Anleihe einen Teil eines allge⸗ 


Aste er die Wirtſchaftspolitik und der 
in die Tatſache, daß diefe Ausſprache fünf⸗ i 
Allein bie Tatae, ehen ip 1 — ungspartner und Mitglieder der franzöſiſchen 
meinen Planes der Sanierung der Donauländer 


viertel Stunden dauerte, ne pa ay üddeut⸗ 
n 


nftige innerpolitiſche Kurs die Themen der 
ſchen Miniſterpräſidenten f auf einen in en teilnahmen. 


rein formellen Empfang beſchränkt, ſondern ihre in amtliches Communiqués über den Erfolg bi l >et einem jeden Platz ein Zettel liegen, auf dem 
Wunsche ie eingehend, norgeftagen haben. Im der Verhandlungen wird vorausſichtlich erſt im ER ara es fark — f , sa nichts fteht als eine einzige Heine Zahl: „36“. 
Vordergrund ſtand zunächſt die Frage, ob die Laufe der Nacht nach Abſchluß der Tiſchgeſpräche einer Erklärung ib feine friedlichen a Lauſanne iſt — man hat es gezählt, die ſechs⸗ 


unddreißigſte Konferenz ſeit Krie sende, die ſich 
mit der Reparationsfrage beſchäftigt. Ein er- 
ſchütternder Beweis dafür, wie übermenſchlich 
ſchwer es ijt, die Geſetze wirtſchaftlicher Vernunft 
gegenüber dem politiſchen Machtwillen zur Gel- 
kung zu bringen. In ſechsunddreißig langen Kon⸗ 
ferenzen hat man die aſtronomiſchen Valens die 
die Allierten nach Kriegsſchluß von deutſchland 
forderten (man denke an die 134 Milliarden des 
Londoner Altimatums), Schritt für Schritt her- 
abgehandelt auf die Zahlen des Youngplanes, hat 
argumentiert und gedroht, Ultimaten gejandt 
und ſich wieder vertragen. Und was iſt das Re⸗ 
a Der Wirtſchaftsjammer vor 


Reichsregierung auf die C inſetzung eines Reichs⸗ 
kommiſſars in Preußen hinarbeitet und die Rid- 
wirkungen, die ſich aus einem ſolchen Eingriff in 
die Rechte des Landes Preußen für die anderen 
Läner ergeben würden. 


Der neue Kurs 


Anus den Beſprechungen ergab ſich, daß, wie 
ſchon die geſtrigen Erklärungen der Reichsregie⸗ 
rung beſagten, auch der Reichspräſident unter 
allen Amſtanden Wert auf die unbedingte Wah- 
rung der verfaſſungsmäßigen Grenzen legt und 
keinesfalls Ueberſchreitungen des Rahmens der 


ausgegeben werden. Auf. jeden Fall aber u 
man ſich in Paris ſehr hoffnungsvoll und ſehr 
entgegenkommend. „Weil Be ſich bereit 
gefunden hat, ſich mit Frankreich zu verſtändigen 
— ſchreibt heute der Matin“ — „hat auch rant- 
reich die Pflicht, ſich möglichſt weitherzig zu 


zeigen“. 725 

In der Abrüſtungsfrage ſei man ſich einig — 
meldet „Petit Pariſien“ —, daß in Genf ein 
Reſultat erzielt werden müſſe, und fei es auch 
nur ein Teilreſultat. Man denke daher daran, 
erſtens einen langjährigen Rüſtungsſtillſtand bei 
gleichzeitiger Verminderung der Rüſtungsgusga⸗ 
ben durchzuführen und zweitens eine ſcharfe Res 
duzierung der Bombenflugzeuge vorzunehmen. 


lichten gegenüber Polen zu bewegen. Aber er 
habe ſich beſonnen. weil er gemeint habe, ein 
derartiges Dokument würde ihm verweigert 
werden (2). Er jet daher auf den Gedanken ver- 
fallen, eine allgemeine Erklärung von 
den verſchiedenen Delegationen in Lauſanne 
unterſchreiben p laſſen, in dem die Erinnerung 
an den Kelloggpakt aufgefriſcht und die 
Erklärung, daß man dem Werk der Pazifizierung 
treu bleibe und den Krieg verurteile, feierlich 
betont würde. 


Was die Engländer ſagen 


. 0 Lond J Die h 11 Shi hat ſich die landſchaftlich fo ſch 

erdings auch zur i tommen, daß x 7 A : x ondon, 13. Juni. ie hoffnungsvolle on einmal hat ſich die landſchaftlich ſo ſchön 
nach den aal des Reichspräſidenten und SO wenn re en . Note, die zu den Pariſer er von am Genfer See gelegene Hauptſtadt des Kan: 
der neuen Regierung eine Kursänderung im mit der deutſchen Theorie der Gleichberechtigung] der Sonntagspreſſe angeſchlagen wurde, klingt] tons Waadtland zu einer Konferenz gerüſtet, die 


zuſammenzuſtoßen. 

In der Reparationsfrage werde man zunächſt 
ein „Moratorium der Prozedur“ einführen un 
dadurch die nötige Zeit gewinnen, um eine Ein⸗ 


Reit inſoweit notwendig lei, als man an die 
Stelle von parteipolitiſch beeinflußten Regierun⸗ 
gen auf längere Sicht eine nur vom Reichspräſi⸗ 
denten abhängige Regierungspolitik ſetzen möchte. 


auch in den Aeußerungen der heutigen Morgen⸗ ihren Zweck nur erfüllen kann, wenn ſie einen 
blätter wider, wenn auch verſchiedentlich vor wirklichen Abſchluß der unſeligen Kriegslaſten⸗ 
übertriebenen Erwartungen gewarnt wird. frage bringt. Damals bejiel den Leiter der 
ie Pariſer Korreſpondenten der Londoner franzöſiſchen Außenpolitik, Herrn Tardieu, die 
Blätter erwarten, bekannte diplomatiſche Krankheit, und wieder 


z heitsfront gegen Amerika zu ſchließen und die 
Die neuen Steuern as den mit den Amerikanern über gleich⸗ daß in Lauſanne eine Verlängerung des ging koſtbare De verloren. Jeder der er 
Der zweite Teil der politiſchen Sonntagsarbeit, zeitige Annullierung der Schulden und Reparaz Moraloriums um 6 Monate vergangenen Tage hat Europa und die Welt tie⸗ 


vor : Bug: fer in den Zuſammenbruch aller Werte hinein⸗ 
vorgenommen werden mir, und bap Brontreid fes ee e b 
budgets um 10 Prozent jih bereit erklären wird e r ee e e eee 
Der Pariſer Korreſpondent der „Times“ ſagt: wechſelt, aber geblieben iſt das gleiche Problem 
on Lauſanne wird wenig mehr als eine zeit: Grunde en e ee BL h d 9 
weilige Regelung erwartet bzw. für mög⸗ wirkli 5 En J: 
lich 8 a 1% der DN ein vettende kaga ` gibt! Mech Shiup- 
der amerikaniſchen Regierung über die Kriegs» . di U arii ehnungen und 
ſchulden und angeſichts der durch den Regierungs⸗ . 5 — rer tein Menich 
wechſel in Deufſchland geſchafſenen Lage. Daß aber alle Hoffnungen in der W. 1 
Deulſchland weder in deen noch im nächten aber alle Hoffnungen in der, Welt lähmt. Die 
Jahre Reparationen bezahlen kann, und die Weigerung ehr ef den Tatſachen Rechnung 
e an| Dr ehren: K Zeiten einmal, Daßinazhen! 
antwortung übernehmen wird, zu ſagen, daß die N c 6 daß man en Toten 
Zahlungen wieder aufgenommen werden. können, man ſich ſträubt 1 N . 
betrachte man nicht länger als willkürliche und ſchreiben. Und viei A. cen, AUSIN 
einſeitige Verleugnung der Haager Verein⸗ reiben. Und dieſer Totenſchein für das un 
barungen, ſondern als durchaus vernünftig. 15 Kriegslaſtenſyſtem ift doch nichts ande: 
Der Korteſpondent ſchreibt, während Paris die 7 8 57 Ae ee Nat 8 
Haltung Großbritanniens die Zeichen eines seit Krie e getai r m 
neuen Geijtes in den engliſch⸗franzöſiſchen Be⸗ nach de eee ten redet 9 8 9 Fe; 
ziehungen begrüße, müſſe man gleichzeitig zu⸗ acht n ſogenannten Friedensſchlüſſen. Diele 
geben, daß die Haltung Frankreichs einer gerech⸗ Vertonungen a Pi e 
das zuständige Finanzamt hat ein fol. höhe. die ſonſt in dem Unternehmen üblich ijti ten Würdigung des britſſchen Standpunktes be⸗ jährige Arten Will Man e pa i A 
ches Antragsrecht, falls die Unternehmung ſeit Den von der Herabſetzung betroffenen Einzel⸗ trächtlich näher gekommen jei. ten, bis alle Staaten und Völker an gemein: 
mehr als einem Jahre mit irgendwelchen Steuern] gehaltsempfängern ſtehen dann nur noch erleich⸗ Man fange an zu begreifen, daß das 1919 ſamer Erſchöpfung zugrunde gegangen find? 
oder Abgaben rückſtändig ift. Schließlich terte Kündigu ngs möglichkeiten zu. geschaffene Spitem zum großen Teil eine „Wenn auch dieje Konferenz ſcheikert, ſo wird 
kann auch das Arbeitsminiſterium eine] Die Verordnung geht Wege, die bisher auch Illuſion geweſen, und daß es hohe Zeit nicht nur alles, was an finanzieller Stabilität in 


die Vorbereitung der neuen Notverordnungen, tionen aufzunehmen. 


und im Innenminiſterium abgeſpielt. Dienstag 


g] Paris, 13. Juni. Wie paons mitteilt, haben 
vormittag jolen zwei Notverordnungen verkün⸗ 


ſich die geſtrigen Unterredungen zwiſchen den 


Sehaltskürzung durch das Gericht 


Die Herabſetzung der Direktorengehälter verordnet 


Die Regierung hat am Sonnabend ihre anges Jüber die Herabſetzung trifft bei Aktiengeſellſchaf⸗ 
tündigte Verordnung über die Herabſetzung zu |ten der Aufſichrskrat, bei anderen Unterneh⸗ 
hoher Einzelgehälter in der Privatwirtſchaft vers | mungsformen die entſprechende Inſtanz (Reyt⸗ 
offentlicht. Danach können alle Bezüge. die mo ſionsausſchuß uſw.). Lehnt, dieſe Stelle den An⸗ 
natlich über 2500 Ztoty und jährlich über |trag ab, oder erhebt der Betreffende Einſpruch, 
30 000 Zloty hinausgehen — mögen ſie zun ſo entſcheidet in zweiter und letzter Inſtanz das 
als Gehalt, Tantieme, Gratifikation oder in an⸗ a u t. Dieſes ſetzt die 
derer Form gezahlt werden —, bis 1 dieſer | neue Gehaltshöhe fejt, entſprechend der Ertrags⸗ 
Grenze vermindert werden, wenn ein uſſichts⸗ fähigkeit, Zahlungsunfähigleit, Steuerkraft, Ber- 
ratsmitglied einen durch die Geſamtlage des ſchuldung jowie entſprechend dem Beſchäftigungs⸗ 
Unternehmens begründeten Antrag ſtellt. Auch ſtand und der allgemeinen Lohn⸗ und Gehalts- 


Herabſetzung der überhohen Gehälter beantragen. im Auslande. joweit wir ſehen, noch nicht be-“ ſei. wieder zur Wirklichteit zurückzukehren. Hſteuropa verblieben ijt, in einer Flut unfontroi- 


falls Angeſtellte oder Arbeiter des Unternehmens ſchritten worden find. Ihre Bewährung in der! „Daily Herald“ verlangt Wiedergutmachung lierbarer Pleiten weggeſchwemmt werden, ſon⸗ 
ſeit einem Monat nicht mehr ihre Löhne und Praxis wird man daher mit großem Intereſſe] der Fehler von Verſailles urch Beſeitigung der dern au im wirklichen Gefahrenpunkt, in 
Gehälter bekommen haben. Die Entſcheidung | verfolgen. u Schulden und der Rüſtungslaſten. Deutſchland, werden Dinge vor ſich gehen. die 


$ 
A) 
2 


ſchlimmer find als eine bloße Ertlärung eines 


Woratoriums für den Transfer der Auslands: 
anleihen“, fo ſchreibt die 
ſchaftszeitſchrift „Economilt“. Sollen die Dinge 
dahin treiben oder gibt es Mächte und Staaten, 
die abſichtlich die Dinge in dieje Richtun 

treiben wollen? Das iſt die Frage, die ſi 

heute jedem Beobachter aufdrängt. 

Das Schwergewicht der Entſcheidung liegt wie 
immer in Paris. Die Rede des neuen Mini⸗ 
ven * nicht ee ſehr viel 


n, daß man reit iſt, 


geworden ſind. Kürzlich hat ein Be 
Nationalökonom, Gaſton Jeze, ſich in Deutſchland 
aufgehalten, um das nannte Reparations⸗ 


Die . J Nachkri 
tigſten Produktionsſtörun 
angewachſen hat, iſt ze 


dauer der Weltkriſe Jahr für Jahr mehr Ver⸗ 
luſte, als ſie jemals ſelbſt bei einer — gänzlich 
utopiſchen — völligen Eintreibung der Repara⸗ 


n gewinnen könnten. 
fai meien wir hierfür 
ollte 


gende, man meinen 1 ende, Bei⸗ 
F aufgemacht: Die in uſtrielle Pro⸗ 
duktion der Vereinigten Staaten iſt von 1929 bis 


1931 um mehr als die Hälfte zurückgegan⸗ 
gen, und 1932 iſt noch eine weitere Schrumpfung 
ge Feen, oe jä 5 b aße ie 
Produktionsrückgan ragt wahrſcheinlich mehr 
als 20 Milliarden Dollar, und damit iſt 
die Schrumpfung der agrariſchen und kommer⸗ 
dent Einkommen noch nicht in Rechnung ge 
tellt. Die geſamten Mordern en der Vereinig⸗ 
ten Staaten aus polftiſchen ulden betragen 
5 nach ihrem Gegenwartswert nur 
72 Milliarden Dollar, und der jährliche 
Eingang aus Nansen und Tilgungen gar nur eine 
Viertelmilliarde. Allein der Einnahmeausfall 
der Staatskaſſe, der fa der Kriſe eingetreten 
a che 


0 echnung aufzumachen, 
aus der I ergibt, os ſelbſt eine geringfügige 
Wiederbelebung der Wirtihaft, für welche der 


iſt ſchon da und iſt nur durch aa ey . 
men einigermaßen har ne uch F e 
reich hat feine induſtrielle Produktion in den 
letzten Jahren um ein Drittel vermindert und 
liegt nun unter dem Stande von 1913. Die 
Vereinigten Staaten von Amerika er⸗ 
leiden jetzt bereits das Schickſal der Kapital⸗ 
flucht, der ſteigenden Goldverluſte und der ſpür⸗ 
baren innerpolitiſchen Beunruhigung. Sie fid- 
amerikaniſchen Staaten taumeln von einer 
Revolution in die andere. Wann wird mar end⸗ 
lich die Folgerungen aus der Erkenntnis ziehen, 
daß die Lri en nur eine Täuſchung ge⸗ 
weſen ſind, finanziert mit den Anleihen der 
Tributempfänger ſelbſt? Wann wird man be⸗ 
greifen, daß nur die brutale Gewalt dieſes wider⸗ 
innige Syſtem jahrelang hat aufrechterhalten 
können, daß Deutſchland i der ehrlichſten 
großen Anſtrengungen an dem Verſuche einer Er⸗ 
füllungspolitik nicht nur ſelbſt beinahe pirne 
gegangen ijt, ſondern auch die anderen Länder 
mit in das Verhängnis hineinziehen mußte? 


Die deutſche Haltung in Lauſanne liegt 
klar auf der Hand. Schon Dr. Brüning hat er⸗ 
klärt, daß weitere Reparationszahlungen undenk⸗ 
bar ſind. Der neue Außenminiſter von Neurath 
hat in London ſoeben wieder eine offene Dar: 
legung der a i ale 1 Die enzliſche 
Regierung hat ſich zwar bisher nicht eindeutig 
geäußert, man weiß aber, daß die wirtſchaftli 
maßgebenden 5 ſowie das Außenamt die 
Einſtellung der Tributzahlungen als Tatſache 
hinnehmen, aber nur nicht recht willen, wie fie 
dieſe Tatſache der franzöſiſchen Regierun 
ſchmackhaft machen jollen. Man denkt anſcheinen 
immer noch an irgendwelche politiſchen Entſchä⸗ 
digungen Frankreichs, die das Uebel wieder ver⸗ 
mehren würden. Es iſt zu J daß der 
britiſche Premierminiſter nach der 1 A mit 
dem deutſchen Außenminiſter ſeinen Aufenthalt 
in Paris dazu benutzt, um mit aller Entſchieden⸗ 
heitauszuſprechen, was im Grunde auch in Paris 
leine Neuigkeit mehr iſt. 


Großfeuer im Berliner Cunaparl 


Berlin, 13. Juni. Im Automatenreſtaurant im 
Lunapark brach heute früh gegen 1 Uhr Feuer 
aus, das raſch einen großen Umfang annahm. 
Verſuche, die Flammen, die in der Holzkonſtruk⸗ 
tion reiche Nahrung fanden, im Keime zu er⸗ 
ſticken, mißlangen. Acht Züge der Feuerwehr 
mußten nach und nach anrücken, um das Feuer 
aus 16 Rohren zu bekämpfen, das inzwiſchen au 
den 53 Meter hohen Turm ergriffen hatte. Au 
die umliegenden Gebäude gerieten in Brand. Nur 
mit Mühe gelang es, die Berg- und Talbahn 
ſowie das angrenzende Hauptreſtaurant vor den 
Flammen zu it t 
den konnte der Brand gelöſcht werden Von dem 
Turm ſteht nur noch die Eiſenkonſtruktion, ſo daß 
man mit dem Einſturz rechnen muß. Man wird 
verſuchen, ihn vorher abzutragen. Der Lunapark 
muß zum Teil geſperrt werden. Der Sach⸗ 
ſchaden iſt ſehr erheblich; die Entſtehungsurſache 
des Brandes konnte noch nicht ermittelt werden. 


prende engliſche Wirt 


Verluſt aus diejem |t 


hüten. 1 nach mehreren Stun⸗ i 


-> Dofener 
Am 50. Juni 1932: 


Wie die rheiniſchen Städte 


„Am 30 Juni 1932 Fals ſämtliche 
militäriſchen Bauten und Feſtungsanlagen 
im Rheinland ihren militäriſchen Charak⸗ 
ter verloren haben ...“ 
Verſailler Vertrag. 
Noch annähernd zwei Wochen, dann haben die 
Städte und Verge des Rheinlandes nicht nur 
den Wert der Grenzbefeſtigungen im Weſten des 
Reiches verloren — den beſitzen fie ja ſchon jeit 
Jahren nicht mehr —, ſondern auch vielfach das 
Antlitz. Die rheinländiſchen Städte werden „ent⸗ 
feſtigt“ — laut Verſailler Diktat! 

Der letzte Mainzer Funkturm 
angeblich auch ein Zeichen militäriſcher Macht, 
wurde niedergeriſſen. Auf den früheren Wällen 
der Stadt dehnen ſich heute prachtvolle Grün⸗ 
anlagen. Jenſeits der troßigen Quadermauern 
pe» moderne Kinderſpielplätze entſtanden. Und 
elten ſah man wohl einen ſeltſameren Gegenſatz 
wie heute auf dem ehemaligen Seflungsnelänke: 
über den mächtigen Befeſtigungen erhebt fih, in 
Glas, Eiſen und Beton, nach modernſten Geſetzen 
der Architektur errichtet, die neue Kunſtgewerbe⸗ 
ſchule der Stadt. Zwei Welten, die einſt un⸗ 
Beet ſchienen, ſtehen hier friedlich überein⸗ 
ander 


Trier verwandelt feine Kaſernen in 
Wohnungen, 
ſoweit das techniſch durchführbar und möglich iſt. 
Und das iſt bereits ein großer en: Ans 
lüärſſche nämlich wurden jene Gebäude „mit mili⸗ 
äriſchem Charakter“ einfach kurzerhand nieder⸗ 
geriſſen. und um den Schutthaufen trug niemand 
mehr Sorge. Dieſes mehr als unwittſchaftliche 
Vorgehen erregte lebhaften Proteſt; in einer 
Zeit, wo kaum Mittel zur Errichtung neuer Woh⸗ 
nungen aufzubringen d, ſollte kein derart ſta⸗ 
biler Bau dieſem Schickſal verfallen. Gerade in 
den rheiniſchen Städten ſpielt die Wohnungsnot 
eine en Rolle. An der Peripherie 
vieler Städte entſtanden notdürftig aufgebaute 
Lauben⸗ und Holzbarackenſtädte. 

Jetzt hat endlich Trier durchgeſetzt, daß ſeine 
Kaſernen in Zwei- und Dreizimmerwohnungen 
aufgeteilt werden. Räume, deren Umbau allzu 
grofe Koſten verurſachen würde, finden als Aus⸗ 
tellungs⸗ und Muſeumsräume Verwendung. 


Vier Zeitungszitate: 
life dra wir nicht am Rande des Abgrundes?“ 
a rage wirft die Athener Zeitung „Proia“ 
auf. 


„Ein neuer, unerwarteter Schlag, und von den 
zerrütteten bulgariſchen Finanzen wird nur noch 
eine traurige Erinnerung bleiben“, ſchreibt 
„Slovo“ in Sofia. i 

„Es iſt nicht mehr eine Wirtſchaftskriſe, ſon⸗ 
dern ein Chaos, das wir durchmachen“, orakelt 
der Bukareſter „Argus“, 

„Wir durchleben eine Wirtſchaftskriſe, wie ſie 
die Weltgeſchichte nicht kennt“, teilt „Vreme“ in 
Wi mit. 

Die engliſchen Banken ſind die Herren über 
wichtige Produktions egle in Griechenland, 
das ſich in unmittelbarer Abhängigkeit von Eng⸗ 
land befindet. Der gebürtige Grieche, Sir Baki 
Zaharoff, der bekannte engliſche Milliardär, 
verwaltet eigentlich die Finanzen ſeines Geburts⸗ 
landes. Die Drachme hat zu 75 v. H. Pfund⸗ 
deckung. Der griechiſche Außenhandel iſt Ae fia 
und mehr als die ffe find 


älfte der ee 
beſchäftigungslos. 


enizelos verſucht den Grie⸗ 
chen Mut Enka a e auch dadurch, daß er 
dauernd weſteuropäiſche Hauptſtädte aufſucht, um 
Hilfe zu erhalten. Und Hilfe kommt nicht. Grie⸗ 
7 85 irtſchaft iſt in unaufhaltſamem Ab⸗ 
i 


nten. 


umänien ijt der Staat, der über die 
größten Be we aller Balkanſtaaten verfügt. 
Aber die Staatskaſſe it nicht gefüllt. ie 
Staatsausgaben betrugen im Jahre 1931 rund 
64 Milliarden Lei. as Volkseinkommen aber 
nur 56 Milliarden. 


9 00 5 erwarteten Gehälter werden han um 
v. 


hat Südflawien in eine ſehr eie m 
erung be- 
Di- 


aan gies verſchwunden. 
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Entfeſtigtes Rheinland 


„abgerüſtel“ Haben -- Der letzte Funkturm von 
Mainz iſt gefallen i 


Die Stadt Weſel am Niederrhein 


hat ſchon feit Jahren ein durchaus verändertes 
Ausſehen gewonnen Ihre Befeſtigungsanlagen 
ehörten zu den größten am Niederrhein über⸗ 
a -fie wurde bereits vor ſieben Jahren 
niedergelegt. Aus ihren Kaſernen ſind Wohnun⸗ 
Kr und ſtädtiſche Büroräumlichleiten entſtanden. 
ie Wälle wurden in prachtvolle Grünanlagen 
verwandelt. Weſel iſt heute dank ſeinem hiſtori⸗ 
ſchen Charakter, ſeiner reizvollen Lage und ſei⸗ 
nem ſchönen Stadtbild faſt ausſchließlich auf 
Fremdenverkehr eingerichtet und gehört zu den 
vielbeſuchten Orten des Rheinlandes. 


Feſte Ehrenbreititein — eine Ruine 

Die mächtige, eindrucksvolle Feſte Ehrenbreit⸗ 
ſtein wäre faſt vollkommen geſchleift 
hätte man ſich nicht im letzten Augenblick damit 
begnügt, fie als „hiſtoriſche Ruine“ beſtehen zu 
laſſen. Die Niederlegung ihrer Befeſtigungsan⸗ 
lagen erfolgte bereits vor Jahren. Davon zeugen 
noch die gewaltigen Spalten und Ril die die 
Sprengungen hervorriefen. Ehrenbre titein am 
Nhein iſt gewiß einer der maleriſchſten Punkte, 
wie vorbeſtimmt für ſchönheitsdurſtige Reiſende — 
nur fehlt es derzeit noch an Mitteln, eine Draht⸗ 
ſeilbahn zu ihrem hochgelegenen Plateau anzu⸗ 


legen. 
Köln, feit 1922 entfeſtigt 


hat in einer feiner ehem ıligen Kaſernen ein 
Altersheim, in einer anderen ein Muſeum einge⸗ 
richtet. Eine dritte enthält heute Wohnungen 
für Minderbemittelte, andere Werkſtätten für 
Wohlfahrtsempfänger, Polizeiunterkünfte und 
Kleinſtwohnungen. 

Ganz abgeſehen vom anderen Charakter dieſer 
Entfeſtigungsbewegung: eine Lichtſeite zeigt auch 
ie. In Köln wie in Mainz und Trier iſt durch 

ortfall der engen Stadtgrenze in Geſtalt der 
Veſe tigungsanlagen den zeitgemäßen Bebauungs⸗ 
plänen des Vorlandes keine Schranke mehr geſetzt. 

Jedenfalls iſt allenthalben im Rheinland eine 
o grundlegende „Abrüſtung“ vorgenommen wor⸗ 
en, daß von irgendwelchen Befeſtigungen nir⸗ 
gends mehr die Rede ſein kann. Es Kogt ſich 

pa wie es um Mar Abrüſtung jenſeits der 
deutſchen Grenze ſteht 


Vas geſchiehl auf dem Baltan? 


(Von unſerem Viwa⸗Ballan⸗Mitarbeiter.) 


der innerpolitiſchen, a en. Alſo Güdjlawien 
hat wieder eine Verfaſſung, ein Parla⸗ 
ment und auch einen Senat. König Alexan⸗ 
der hat dem Volke am 3. September 1931 eine 
Verfaſſung gegeben. In der alten Skupſchtina, 
dem Belgrader Parlament, untergebracht in 
einem ehemaligen umgebauten Pferdeſta 
königlichen Garde, fielen am 20. Juni 1928 die 
ührer der Kroaten den Kugeln des ſerbiſchen 
bgeordneten Raſchitſch zum Opfer. Dieſe Re⸗ 
volverſchüſſe waren der Auftakt zur Diktatur des 
etzt zurückgetretenen Armeegenerals ee, 
er fih vom politifhen Leben, unter Ernennun 
zum Kommandeur der Königlichen Garde, zurück⸗ 


gezogen hat. 
ki der neuen Skupſchtina geht es ruhig zu, 
weil dieſes Parlament unter Abſtinenz des Vol⸗ 
tes und reger Tätigkeit der von der Regierung 
eingeſetzten Wahlkommiſſionen, und unter poli⸗ 
eilicher Aſſiſtenz, „gewählt“ wurde. Wie unzu⸗ 
5 aber die 1 in Südflawien mit 
den Zuſtänden iſt, zeigen Attentate auf das im 
Umlauf befindliche Hartgeld. Ein Stimmungs⸗ 
bild deer, aber ein bezeichnendes. Die Hart⸗ 
eldſtücke zu 1 und 2 Dinar tragen das Bild des 
önigs. Kauft man etwas und a einem Ver⸗ 
käufer ein Zweidinarſtück auf den Tiſch, jo kann 
es einem paſſieren, daß ſich etwa folgende Unter⸗ 
haltung zwiſchen Käufer und Verkäufer ent⸗ 
wickelt? „Haben Sie keinen anderen?“ Die Frage 


verwundert, da der Verkäufer das Geldſtück nicht, f 


wie man das in anderen Ländern tut, durch 
Auftlirren geprüft hat. Man fragt nicht viel 
und legt ein anderes Geldſtück hin, das aber auch 
leinen Gefallen beim Verkäufer findet. „Ja, was 
ijt denn las? Sit die Münze nicht echt? „Natür⸗ 
lich, aber eben Sie,“ und da zeigt der Verkäufer 
auf das Geldstück, auf den Platz, den normaler- 
weiſe das Bildnis des Königs einnimmt. Ein 
rauher Krater! Man ſieht das N 
Geſicht des Königs und nur die dicken Achſelſtücke 
verraten, daß das eingeſtampfte Geſicht das des 
Königs * 

n den Zeitungen und öffentlich angeſchlagen 
konnte man Yet abe B der geloinne 
lejen: „In der Sekten Zeit find öfters Verunſtal⸗ 
tungen von Münzen vorgekommen. Die Benöfte- 
rung wird aufmerkſam gemacht, daß jeder, der 
eine ſolche Tat begeht oder folme verunftaltete 
Münzen beſitzt oder ausgibt, wegen verjum: 
ten Attentates auf S. M. den König 
trengjtens beſtraft wird.“ Güdflawien 
erlebt nicht nur eine Wirtſchaftskriſe, ſondern es 
befindet ſich auch in einer moraliſchen Kriſe, 
in einem innerſtaatlichen Chaos, über das die 
einheimiſche Preſſe nichts ſchreiben darf, 
weil fie auch, von der jetzigen „parlamentariſchen“ 
Re aa gezwungen, ſchweigen muß. Wie 
früher, bleibt auch noch jetzt nicht nur jedes freie 
Wort, ſondern ſelbſt jede freie Bewegung 
des Volkes verhindert. 

À — 
Parlamentsauflöjung in Rumänien 

Bukareſt, 13. Juni. Das Dekret, durch das 
Senat und Kammer aufgelöſt werden, wurde 
heute veröffentlicht. Die Neuwahlen zur Kam⸗ 
mer finden am 17. Juli, die Senatswahlen am 
20. Juli ſtatt. Die neugewählten Häuſer haben 
am 30. Juli wieder zuſammenzutreten. 


worden, A 


Aug Polen 
Ehrung eines deutſchen 
Wiſſenſchaftlers 


Die polniſche Akademie der Wiſſenſchaften in 
Krakau hat auch in dieſem Jahre eine Reihe von 
ausländiſchen Gelehrten neu zu Mitgliedern 
gewählt, die inzwiſchen auch bereits die Beſtäti⸗ 


gung des nterrichtsminiſteriums erhalten 
haben. Darunter befindet ſich diesmal auch ein 
hervorragender deutirker der 


01 ere 
Althiſtoriker der Univerſität Berlin. Prof. Dr. 
Ulrich Wilcken. Die übrigen neuen Akademie⸗ 
mitglieder jind Engländer, Franzoſen, Stalienez 
und ein Südflawe. 


Blutiger Kampf 
mit Eiſenbahn⸗Banditen 


Immer häufiger wiederholten ſich in den Iep: 
ten Monaten in allen Teilen des Landes Ueber 
fälle von bandenmäßig r r Arbeitsloſen 
auf Kohlenzüge und andere Gütertransporte der 
Staatsbahn. Bei einem Kampf zwiſchen der Be⸗ 
gleitmannſchaft eines Kohlenzuges und ſolchen 
ngreifern, der jih am Sonnabend bei Grodziſt 
in Kongreßpolen abſpielte, wurde einer der An- 
greifer getötet. Auch in den Wofewodſchaften 
Poſen und Pommerellen hat es neuerdings wie: 
der derartige Uebenfälle gegeben, ebenſo in den 
Oſtgebieten. Die Staatsbahn hat ſich jetzt mit 
dem Innenminiſterium in Verbindung geſetzt, 
um den polizeilichen Schutz der Strecken und der 
Gütertransporte auf neue Weiſe zu organiſieren 


prof. Wyczölkowſki wird gefeier) 
Der Altmeiſter der polniſchen Malerei und 
Graphik. Prof. Leon Wyczolkowſti, der in dieſen 
Tagen ſeinen 80. Geburtstag feierte, ift aus Die. 
em Anlaß nicht nur in Poſen, ſondern auch in 

arſchau und Krakau Gegenitand jabir 5 
Ehrungen und Auszeichnungen geworden. In 
der Hauptſtadt wurde geſtern eine Jubiläums⸗ 
ausſtellung ſeiner Werke feierlich eröffnet. In 
Krakau hat ihm die Akademie der Wiſſenſchaften 
einen ihrer höchſten Preiſe verliehen. Alle Zei⸗ 
tungen des Landes bringen ausführliche Würdi⸗ 
gungen feiner Kunſt. Nur ein Umſtand kommt 
abei bezeichnenderweiſe zu kurz. nämlich die 
Tatſache, daß Wyczolkowſki die Grundlage feiner 
Bildung Deutſchland verdankt. Er ijt 
in Warſchau von Nachfolgern der Düſſeldorfer 
Malerſchule ausgebildet worden und hat dann 
feine Ausbildung durch längeres Studium auf 
— N * Se ergänzt. 

yczölkowſkis Graphit, die im Rahmen Jeines 
Werkes ſicherlich die hervorragendſte Rolle ſpielt 
hat dann übrigens auch gerade in Deutſchland 
wieder beſonderes Verſtändnis gefunden. 

O 


Aus anderen Cändern 


Diamanten-Krieg in Südafrika 
n Südafrika kam es zu ſchweren Zuſammen⸗ 
2 50 10 n Polizei und Diamantenſuchern. 
s mußten jogar wüfftarif lungen here 
beigeholt werden. Die Zuſammenſtäße ſind vir 
Folge der neuen Kontingentierungsmaßnahmen 
der Regierung im Zuſammenhang mit dem Diae 
mantenſchürſen. Bekanntlich ijt aus Gründen 
der Preishochhaltung die Gewinnung der Dia⸗ 
manten ſtark 1 morden, und infolge⸗ 
deſſen hat die tierung Südafrika⸗ als dee 
auptdiamantenlandes eine große Zahl von 
ürfrechten zurückgezogen. Tauſende von Dias 
mantenſuchern ſind dadurch mit einem Siege 
brotlos geworden. Daraufhin ſchloſſen ſich die 
Diamantenſucher zuſammen und beſchloſſen, trotz 
des Verbotes der Regierung auf den Feldern zu 
bleiben und die Diamanten an die Küſte zu 
ſchmuggeln. Als ſie hierbei von den Br 
beamten gehindert wurden, gingen fie mit Ger 
walt vor. Crit nachdem aus Kapſtadt in Kraft- 
wagen Verſtärkungen herangezogen waren. konn⸗ 
ten die Diamantenſucher von den Diamanten⸗ 
feldern verdrängt werden. Man befürchtet, Paj 
es zu weiteren Unruhen kommen wird, . 

die Lage der Veſchäftigungsloſen troſtlos ift. 


Es regnet Säure! 

In Florenz ging kürzlich ein Schlamm ⸗ 
regen nieder, und jetzt beklagen die Bauern 
bei Neapel in der Gegend von San Giuſeppe 
Veſuviano den Verluſt ihrer Ernte in⸗ 
olge eines Säureregens. L'acqua caus 
ica! Das ijt ein Schredenstuf, der leider im 
Bereich des N nicht allzu ſelten gehört 
wird. Wenn die bald dahin, bald dorthin 
des Vulkans unter be⸗ 


und S außer: 
er Säureregen 


erftört alles, was er tripe, Sas Sauk — 


eimgeſucht. Uebrigens ift der Gäureregen auch 
en en chen nichk ganz ungefährlich, er kann 
ſchweres Augen brennen verurſachen. 


* 

Als Träger der Volksmiſſionsarbeit in Deutſch⸗ 
land iſt in Berlin ein Verein „Deutſche 
Volksmiſſion“ ins Leben getreten, deſſen 
Vorſitzender der mecklenburgiſche Landesbiſchof 
D. Heinrich Rendtorff und deſſen Geihäfts- 
führer Pfarrer D. Füllkrug, der frühere Di⸗ 
rektor des Zentralausſchuſſes für Innere Mif: 
ſion, iſt. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
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I Posener Kalender 


TNA 


Montag, den 13. Juni 
Sonnenaufgang 2.29, Sonnenuntergang 20.16. 
Mondaufgang 13.52, Monduntergang 0.28, 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
+ 17 Grad Celſius. Oſtwinde. Barometer 757. 


elt Höte Tempe 
ern: Höch ratur . 23, niedri 
+ 9 Grad Celſius. ! Kin 
Wettervoransfage 
für Dienstag, den 14. Juni 

Kühler, teils heiter, teils molkig, keine Nieder⸗ 
. von Bedeutung, nördliche bis nordöſtliche 
Winde. 

Waſſerſtand der Warthe am 13. Juni 0,68 
Meter gegen -+ 0,70 Meter am Vorkage. iiy 

— 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Polſki: 
Montag: „Das Paradies der Ganner“, 
Dienstag: „Baby“, 
Mittwoch: „Das Paradies der Gauner“. 

Teatr Nowy: 
Montag: „Fräulein Diplomatin“. 
Dienstag: „Fräulein Diplomatin“. 
Mittwoch: „Fräulein Diplomatin“. 

Kinos: 

Apollo: „Die unſchuldige Sünderin“. (5, 7, 9.) 
Coloſſeum: „Der Held des Praters“. (5, 7, 9.) 
Metropolis: „Rio Rita“. (747, 49 Uhr.) 
Slonce: „Das Mädchen von der Wolga“. (5, 7, 9.) 
Wilſona: „Der lebende Leichnam“. (5, 7, 9 Uhr.) 


— — 

x Walter Krol 50 Jahre alt. Der durch feine 
langjährige Tätigkeit als Dirigent des Vereins 
Deutſcher Sänger, des NA Sängerchors und 
des Kirchenchors der Matthätgemei weiteſten 
deutſchen Kreiſen bekannte und von dieſen — 
geſchätzte Kaufmann Walter Kroll, Schweizer 
Straße (Szwajcarſta) 14 wohnhaft, feiert am 
kommenden Donnerstag, 16. Juni, ſeinen 50. Ge⸗ 
burtstag. Wir gehen gewiß nicht fehl in der 
Annahme, daß unſer um die Pflege des deutſchen 
Liedes hoch verdiente Volksgenoſſe anläßlich ſei⸗ 
nes Jubeltages Gegenſtand aufrichtig gemeinter 
Ehrungen ſein wird, und auch wir w Iden ihm 
Erfolge als Pionier und Wahrer 
des deutſchen M nnergejangs. 

x utoführer. Die unglaubliche 
RNRückſichtslofigkeit mancher A 
führer, ohne weiteres 
den Bürgerſteig zu fahren, 
Fre wie ſchon fo y olg 
mess ot Er a tiid 7 
\ gegen % t nachmittags das Auto 
12 206 auf den Würger 5 in die 


0 nige Paſſ konnte 
mit vor dem Aeberfahrenwerden retten. 
Die Polizei ſollte gegen dieſe Willkür rück⸗ 
ſichts los vorgehen. 


Kleine Posener Chronik 

X Geborgene Kindesleiche. Beim Grasmähen 
a dem hieſigen Garniſonfriedhof in der Obor⸗ 
nikerſtraße wurde von Zbigniew Kurnatowſfki 
> 8 in gänzlicher Verweſung auf⸗ 
ge 


ben . 
fel put 0 6 


verletzt. hinz i i de 
ſchaft, Dr. Jankowia len ihm die erſte Hilf 


8 
X Weberf In der ul. Fredry wurde di 
ul. Fredry 3 wohnhafte Joſefa Engiel von hen 
P TE SR ES 
Bentſchen, 13. Juni. Entgegen unſerer kürz⸗ 
lichen Meldung wird uns von unterrichteter Seite 
mitgeteilt, daß die Filiale der Poſener Aktien⸗ 
geſellſchaft C. Hartwig in Ventſchen nach wie 
vor weiterbeſteht. 
EEE o T 


Motorrad überfahren und erheblich verletzt. Die 
erſte Hilfe wurde ihr vom me a Bereitſchaft 
be — wurde ſie in Wohnung ge⸗ 
racht. 

X Selbſtmord. j 
K aus Moſchin verübte Selbstmord 


durch Vergiftung mit Leuchtgas. r hinzugeru⸗ 
ene Arzt der Bereitſchaft konnte nur noch den 
od 9 Die Leiche wurde in das Ge⸗ 
richtsproſektorium gebracht 


X Feſtnahme eines Einbrechers. Der hieſigen 
Peli iſt es gelungen, den Täter des Einbru 


in die Sapieha⸗Apotheke in der Perſon des Cz. 
Wierzcholſki 25 Narbe zu ermitteln und feſtzu⸗ 
nehmen. 


Die Diebesbeute, die Eads noch 
aufgefunden wurde, konnte dem Geſchädigten zu⸗ 
rückerſtattet werden. 


Nach der Vergasung Polens 


X Poſen, 13. Juni. Zu dem Fliegeralarm am 
vergangenen Freitag werden noch folgende Ein⸗ 
zelheiten bekannt: Nach Beendigung des Alarms 
wurden die Verunglückten in die Sammelſtelle 
des Roten Kreuzes, Waly Zygmunta Auguſta, 
gebracht. Von der Zentralſammelſtelle wurden 
ür die Sanitäts⸗Patrouillen Wagen der aipe 
ichen Bereitſchaft beſtimmt. Die Aerztliche Be⸗ 
reitſchaft 5555 ſtellte fünf Sanitätswagen unter 
Leitung des sten Dr. E. Matuſzewſki. Bei 
der Rettungsaktion wirkten auch die Aerzte der 
Bereitſchaft Dr. Stocki, Dr. Daiegiecti Dr. Ku⸗ 
leſza und Dr. Stabrowſki mit. Die Beſeitigung 
der Gasflecke unterlag den techniſchen Hilfsmann⸗ 
ſchaften. In etwa 200 Fällen wurde bei Ver⸗ 
gaſten eine Ausſpülung der vertränten Augen 
vorgenommen. Bei den Paſſanten ſiegte oft die 
Neugier über die Vorſicht, was bei einem wirt- 


der Umgebung. Zudem beginnt man jetzt ‚allge: 
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lichen Gasangriff mit dem Leben bezahlt werden 
kann. Diesmal kamen die E mit ver⸗ 
tränten Augen davon. Was den Nachtangriff 
betrifft, ſo wurde in vielen Fällen ſeitens der 
Firmeninhaber die Reklamebeleuchtung während 
des 7 A erſt auf beſondere Intervention 
gelöſcht. Es ſoll auch Fälle gegeben haben, wo 
trotz der Intervention nicht gelöſcht wurde. Die 


Leitung der Luftübungen lag in den Händen des 
Oberleutnants Lyſtawa, die der Uebungen des 
Roten Kreuzes in den Händen des Oberleut⸗ 
tants Ziembinſti. Obwohl, Be wir hinwie⸗ 
ſen, die bösartigen Folgen der Uebungen von 
einer Wiederholung abhalten ſollten, wird in der 
polniſchen Preſſe einer baldigen Wiederholung 
das Wort geredet. 


Poſen im Licht der Statiſtik 


Nach den letzten ſtatiſtiſchen Mitteilungen] völliger Stillſtand. In dem Verichtsmonat ſind 
wurden im April 199 Ehen geſchloſſen, davon keine Neubauten entſtanden. — Die Kommunal⸗ 


parkaſſe der Stadt Poſen wies Ende des Monats 


eine deutſche Ehe. f i - 
eee SDR een pril eine Zahl von 26 358 Sparern auf, die ins- 


zwei rein epangeliſche und eine Miſchehe ver⸗ 2 e 
zeichnet worden. Geburten gab es im Berichts⸗ em FF 
5 2 — À m ie Städtiſche Pfandleihanſtalt notierte im 
e s e e Ben - ed April 20 901 Lomdardgeh fte, bei denen 605 611 
TAIN 7 , f loty ausgeza wi . — oſen⸗ 
männlichen Geſchlechts. E eee eee Va Ye 
wurden bei den Polen 254 Todesfälle, bei den 
Deutſchen 12 und außerdem 8 Todesfälle ver⸗ 
zeichnet, bei denen die Nationalität eine andere | jen, 410 Bullen 717 Kühe, 10 032 Schweine, 5275 
oder unbekannt war. Die Lungenkrankheiten] Kälber, 2835 Schafe, 9 Siegen 54 Ferkel und 
forderten 72 Opfer. An Herzkrankheiten \tarben | 13 Pferde geſchlachtet. — Die Feuerwehr iſt im 
40 Perſonen. Das Städtiſche Krankenhaus be⸗ Berichtsmonat insgeſamt 30 mal gerufen wor⸗ 
herbergte insgeſamt 403 Perſonen, die vorwie⸗ den. — Verhaftet wurden im April 353 Männer 
gend an inneren Krankheiten litten. Die Städt. und 206 Frauen. — Die Zahl der Einreiſenden, 
Desinfeftionsabteilung wurde in 171 Fällen in die gemeldet wurden, bettug 2742; davon waren 
Anſpruch genommen. — Im Bauweſen herrſchte 549 aus dem Auslande. 


„. .. doch die Buchen ſollſt du ſuchen!“ 


Wie ſchützt man ſich vor Blitzſchlag? 


In einem alten Spruch heißt es: man en den e D der n . 

; n Bäumen erſchlagen. Daher jume man bei Ge- 

Bor den Glen Jott un 3 wittern niemals Schutz vor dem Regen unter 

vor den Fichten ſollſt du flüchten. Bäumen und wiederum nicht unter alleinſtehen⸗ 

doch die Buchen ſollſt du ſuchen, den Bäumen. Das follte allgemein bekannt fein, 

— nämlich wenn man im Freien von einem und doch gehen jedesmal nach Wiederbeginn der 
Gewitter überraſcht wird; beſſer iſt es jedoch, 


Gewitterpetiode — fo auch bereits in dieſem 
ich nicht ſo ſehr nach dieſem Spruch zu n Bi Jahre — Mitteilungen durch die Son gn nach 
un auch unter den Buchen kann man vom Blitz litz 


denen Menſchen unter Bäumen vom er⸗ 
erſchlagen werden. Auch die ie Lahe neigte chlagen oder verletzt worden ſind. Durchnäßt 
lange Zeit dem Satze zu, daß die Buchen weniger 


werden it jedenfalls immer noch beſſer, als ſich 
vom Blitz getroſſen werden als die Eichen und 


der Gefahr des Erſchlagenwerdens auszuſetzen. 
andere Bäume. Allerdings ift aus einigen Sta⸗ Weiter find bei einem Gewitter für e 
tiſtiken zu 1 daß Buchen viel weniger 


weilende alle N zu vermeiden; lieber flüchte 
vom Blitz getroffen g werden ſcheinen als bei⸗ 


ft gewährt. — Für die rer der 
Stadt wurden im lacht⸗ und Viehhof 169 Och⸗ 


— 


man ſich in eine Niederung, und ſei ſelbſt der 
Unterſchied gegen die Anhöhe nur gering. In 
einem dichtbeſtandenen Wald iſt man riel ſicherer 
als außerhalb des Waldes, beſonders wenn man 
Zuflucht unter niederem Gebüſch ſuchen kann, das 
etwas entfernt von einem Baume ſteht. Wird 
man beim Wandern auf der Landſtraße von einem 
och | Gewitter überraſcht jo ift die Mitte der Qand: 
ſtraße dte ſichetſte Stelle. Sucht man in behelfs⸗ 
möbigen eee A ie in in- 
ergen und in n einger t find, oder au 
i von da Partentauben Zuflucht. Jo it duch die Mitte 


den Buchen wegen irgend einer 805 tif oder, 9 
des Raumes am erſten, vor a 
ben dose eigenen Der Nie bee Wer der itte tei Deahttehunge Pampenbrah 


wird, ohne Beſchädigungen anzurichten oder ohne r 5 

and mut bie geringlte Spur m Diet en. Be Sind en ne, Otten ober mic im 0 Pen — 

it en, wenn Die des, gentle der fer ger Jontern ein elende cen an- 
anzö zuraten. Ju vermeiden ijt auch das Unterſtellen 
Re 5 1 9 r fogar, daß die an Vorſprüngen von Laulichtelten die Nö von 


litzgefahr bei Buchen ziemlich hoch ſei, daß dies A 
b 5 Drahtzäunen, eiſernen Zäunen und eiſernen Git⸗ 
aber wegen des bereits angeführten Grundes nur tern. Schon der Stacheldraht auf einem Holzzaun 


nicht jo leicht feſtzuſtellen fei. Dieſe Anſicht hat ihrli den. Di 
ian ae gn ieberhoft ele Jagen dad, "Shien fat miterlebt Ein it mar In 
egt Stä r Buchen £ den Grenzbaum eines Friedhofes und von dort 


ſtreifen und mußte dann feſtſtellen, daß dieſe 
nach Gewittern öfler Acme e Waren, een aus in den Stacheldraht gefahren, der ſich oben 
en 


Buchen; 3 
meiſtens fährt der 


die Buchen vollſtändig unbeschädigt geblieben daf dem Plankenzaun des Friedheles hinon Der 
waren. Möglich wäre es W daß der Blitz Ei Ying Pann um den ganzen Stacheldraht des 


im Buchenſtamm ſo gut geleitet wird, daß er 
weniger leicht abſpringt. Aber immerhin darf 
man im Freien nicht zu ſehr auf die Blitzſicher⸗ 
heit der Buchen rechnen. 


Weiter ift es von Wichtigkeit, auf welchem 
Boden man ſich aufhält. Denn nicht alle Böden 
ſind gleich blitzgefährlich. Auf Lehmboden iſt die 
Nice ade weit iber als auf Kalkboden. Der 

he 


rum, tötete er geh Menſchen und 
mehr. Getötet wurden allerdings 
nur ſolche Perſonen, die ihren Regenſchirm auf⸗ 
geſpannt hatten. Die Eiſenſpitzen der Schirme 
waren mit dem Stacheldraht in Berührung ge⸗ 
kommen. Landwirte, die auf den Feldern oder 
ieſen von einem Gewitter überraſcht werden, 
Sense aden S aue 1 Gerät, wie 
Senſen, Hacken aufeln, Forken uſw. aus der 
Reihenfolge der Blitzgefahr nach, und zwar nach Hand legen. Gan; Serge iſt = mit dieſen 
der Richtung der e eee ftehen | Geräten auf der ulter unter einem Gewitter 
Kalkboden, Mergelboden, Tonboden, e gehen. ird dies alles befolgt, ſo muß ſich 


ta n 


und Lehmboden. Die weitaus meiſten Menſchen] die Zahl der vom Blitz getöteten und verletzten 
werden im Freien in Gartenlauben, in behelfs- Perſonen ſtark vermindern. 


7 von 3,50 Zkoty pro Flaſche verkauft. Vor der 
Keilerei mit Tanzvergnügen Strafkammer des een Landgerichts unter 
Schubin. Am 5. d. M. feierte der polniſche er des Landrichters Konwicki fand geſtern die 
Bauernverein in 1 ein Tangy erou iz Ver 1 ſtatt. Auf der Ankla ebant ſitzen 
ge n, an welchem ſich auch einige deutſche unge Leon Lipinti, Staniſtaw Brzoſka, Shane e 11, 
cute beteiligten. In vorgerückter Stunde be⸗ Marja Piofek, Maria Jeczmienfka, Blumenſtr. 13 
partner ben Teilnehmer plötzlich einen Streit, Sgath Zakonſti, Grüneſtraße 7, und Wackaw 
er in eine blutige n ausartete, wobe en u; Kanonenplatz 8 wohnhaft. Die beiden 
das Meſſer die Hauptrolle ſpielte. Angeblich erſten Angeklagten wurden des Einbruchsdieb⸗ 
ger es ſich um einen Racheakt als el ge die übrigen der Hehlerei angeklagt. 
wohl die beiden er Angeklagten in der 
ſte wurden derart zuge⸗ ae fe die Tal gege en hatten, ver⸗ 
e nun aus der i 7 
Ein gewiſſer ——.— wurde in bedenklichen Zu⸗ pillen die Tat. Sie Ba mit Liehr en 


en Flaſchen im Hausflur gefunden haben. 

ie übr gen ae wollen nicht gewußt 
1 878 daß der Likör von einem Diebſtahl Hèr- 
ie Angeklagten werden durch den als Zeuge 
vernommenen Kriminalbeamten Danielewſki ſchwer 
belaſtet. Nach geſchloſſener Beweisaufnahme ver⸗ 
langt der Staatsanwalt ſtrenge Beſtrafung laut 


—— 

Einbrecher, hehler 

auf der Anklagebank Geſetz. Das Gericht ſchenkt den Ausflüchten der 
A 

n en keinen Glauben und verurteilt Sta⸗ 


X Poſen, 11. Juni. In der Nacht zum 3. April niſtaw ; 11 ; 
d, Is, war in die ee irma Glinka te e pora 8 cós 
eingebrochen worden. Zwanzig Flaſchen Liköre Inaten und Jeezmienſta zu zwei Wothen Gefäng- 
fielen den Dieben in die Hünde, Der Verdait nis, der Angeklagte Zatoflti wird aus Mangel 
lenkte . late auf den der Polizei bekannten, an Beweiſen freigeſprochen. Den bisher unbe⸗ 
W ee m Sala ade ee e, ge CPI un Secamieite 
* i ah f 5 z 
n 1 sa en en ie ae ee Bewährungsfriſt von 5 Jahren ge 
nach ihrer Feſtnahme die Tag auch zugaben. Die 
Diebesbeute wurde von dem bielfach vörbeſtraften Bater ſchlägt ſeinen Sohn nieder 
Wactaw Olſzewſti an die bekannten Hehlerinnen . Erin, 11. Juni. Unſere Stadt war vor 
Marja Piojet und Marja Jeczmienſkaſ zum Preiſe einigen Tagen der Schauplatz einer Meſſer⸗ 


Der Nationalität nach heim in Jawady wurde 2212 Perſonen Unter- de 
ii 


Dienstag, den 
14. Juni 1932 
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Bei Grippe, Bronchitis, Mandelentzündung 
Lungenſpitzenkatarrh ſorge man dafür, daß Magen 
und Darm durch Gebrauch des natürlichen 
„Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſers öfters gründlich ge⸗ 
teinigt werden. In Apoth. und Drog. erhältlich. 


ſtechere i. Der Chauffeur Pawkowſki ging mit 
dem Kollegen Lukaſiewiez zu dem Kaufmann 
Silberſtein und begann wegen angeblichen Be⸗ 
trugs beim Einkauf von 
mit dem Kaufmann. Auf das Hilfegeſchrei Sil- 
berſteins eilte der in demſelben Hauſe wohnhafte 
Vater des P. herbei. Vater und Sohn, welche 
zuvor in einer Reſtauration geſeſſen hatten und 
angeheitert waren, gerieten in Streit, in deſſen 
Verlauf der Vater auf den Sohn losſchlug. Der 
junge P. eilte in das Kontor ſeines Brotheren 
und brachte einen Revolver, welchen er mn. feinen 
Vater richtete und abdrückte. Glüdlicherweije war 
N Schuh ein Verſager. Wutentbrannt jtürzte 
ſich jetzt der Vater auf ſeinen m und bear- 
beitete ihn jolange mit dem Meſſer, bis ſein 
Opfer beſinnungslos zu Boden ſtürzte. In hoji- 
nungsloſem Juſtand wurde der ſchwerverletzte 
ann in das Spital nach Schubin einge⸗ 
ür den brutalen Vater dürfte dieſe 
andlungsweiſe ernſte Folgen haben. 
O —— 


unge 
leser. 
gemeine 


Inowroclaw 


z Defraudant feſtgenommen. Wi: 
erichteten vor einigen 2 — daß der Tabellen: 
u Herby Gdingen, Boleſſaw 
fiet von hier mit 3500 Zloty Lohn eldern ge 
lüctet war. Den energiſchen Bemühungen der 
olizei iſt es bereits gelungen, denſelbe 
raudenz feſtzunehmen und nach 8 zu 
bringen. Jedoch fand man bei ihm nur noch 
1 Zloty von dem unterſchlagenen Gelde vor. 
P. war von hier in einem Auto nach Thorn ge⸗ 
fahren, kaufte ſich dort put und Mantel, jowie 
eine goldene t und ein igarettenetut und 
verbrachte den Reſt in si ſcha 
Mädchen in Kabaretts in Tho 
Graudenz. 
2. Dieb geſucht. Von der Kommandantur 
der Stantspoli ei Fier e wird der 25jäh⸗ 
rige Antoni Matelniak geſucht, der auch 
eſozowſki und Kozlowſki nennt. Verſchiedene 
uletzt ſoll er den Einbruch bei der Landwirts⸗ 
— Wiktor ja n in Kamienice Vor⸗ 
werk, Kreis Nieſzawa, verübt haben. Er iſt von 
großer Statur, hat rundes Geſicht, graue Augen 


Dieb ehe und Einbrüche kommen auf jein Konto. 


und ſchwarzes Haar. Wo eine Perſon, auf welche 


Beſchre n wird, iſt ſie ſo⸗ 
+ Fa en eee zu ber bl. 
Tremeſſen. 


Kilometer von der Stadt ent⸗ 
Agniſzka Wabich aus 
Kreis Mogilno. Der 


z. Die Diebe werden immer frecher. 
In der ul. Kröl. Jadwigi 29 wird Gere ein 
zweiſtöckiges Haus abgepußt. Das Gerüft, das 
u dieſem Zweck an 
unten einige Diebe dazu, um auf den im 
dritten Stock gelegenen Boden zu gelangen. Dort 
vag en fie eine Scheibe ein und gelangten in 
en Fa erraum des in dem 1 71 befindlichen 
„Bazar Obuwie“ des Herrn Switalek, wo jie acht 
Paar Schneeſchuhe im Werte von 154 Zloty mit⸗ 
nahmen. Seitens der Polizei wurden ſofort 
Nachforſchungen angeſtellt, auch eine . 
veaa ſeſtgenommen, doch leugnet dieje Hart- 
näckig, an dem Diebſtahl beteiligt zu ſein. Die 
Unterfuchungen werden fortgeſetzt. 


2. Siebzehn Kohlendiebe abgent- 
telt, Vor dem die gen Burggericht hatten ſich 
ne ſtebzehn Kohlendiebe, die auf verſchiedenen 

tellen des hieſtgen Bahnhofes von Güterwagen 
Kohlen geſtohlen hatten, und eine Hehlerin zu 
verantworten. Die Täter bekannten ſich durd- 
weg zur Schuld und wurden, je nach dem Maß 
ihrer Vorſtrafen zu drei Tagen bis zu ſechs Wochen 
verurteilt. Die Hehlerin wurde freigeſprochen. 


2. Geheimnis voller Einbruchsdieb⸗ 
tapie Wir berichteten vor kurzer Zeit über 
einen en Einbruchsdiebſtahl bei dem Kom⸗ 
miſſionär Rozyüfki hierſelbſt sw. Duma 103, wo- 
bei Wertſachen und Bargeld im Werte von 
13 000 zt geſtohlen worden ſein ſollen. Nach den 
bisherigen polizeilichen Ermittlungen ſcheint nur 
eine fingierte Meldung ſeitens des R. vorzuliegen. 
Er ſelbſt iſt augenblicklich aus Inowrockaw ver⸗ 
— 9 Erſt vor kurzer Zeit aus Warſchau 
ommend, eröffnete er ul. sw. Ducha 103 ein 
Lombardgeſchäft und ſpielte ſich hier als Groß⸗ 
kapitaliſt auf. Er ſuchte und fand einen Teil⸗ 
haber in einem Herrn Jan Steinborn von hier 
aus der ul. Witaryjka, von dem er ſich 500 zk 
Kaution zahlen ieh, außerdem engagierte er 
einen Chauffeur Dobrowolſki aus der ul. Kaſzta⸗ 
nowa 5; von dieſem ließ er ſich ebenfalls 300 zl 
Kaution zahlen, ein Auto beſitzt er jedoch nicht. 
Unter anderem will er einen Teil der geſtohlenen 
Wertpapiere und eine goldene Uhr von einem 
tefigen Drogeriebeſttzer gekauft haben. Auch dicie 
ngaben ſtimmen ni Die polizeilichen 
Recherchen in diefer dunklen Angelegenheit wer⸗ 
den energiſch fortgeſetzt. 


z. Feuer in der Umgegend. Aus bis- 
her unermittelter Urſache entſtand auf dem Ge- 
öft des Landwirts Adamſki in Murzynno, Kreis 

ogilno, ein Feuer, durch welches der Stall und 
zwei Maſtſchweine im Gewicht von je 1% Zir., 
eine Ziege und einige Hühner vernichtet wurden. 
Ebenſo wurde der Stall des Beſitzers Zempel in 
Drewnie eingeüſchert, wobei einige Stück Vieh 
mitverbrannten. In Suchatowko bei Gniewkowo 
geriet das alte Haus des Beſitzers Emil Becker 
beim Brotbacken in Brand und wurde in kurzer 
Zeit vollſtändig vernichtet. 


uhen einen Krach 


leichtlebiger 
in, Bromberg und 


em Haufe angebracht ift, - 


y 
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8 } Bleihen 3 Be £ Wohnung des Lehrers Stückemann durch Ein-| richtung beſonderer und ſelbſtändiger Kranken | den us Rekord im een auf 15,49 
Ea > DESA : 5 lagen einer Fenſterſcheibe eingebrochen. kaſſen für die Geiſtesarbeiter 8 Drittens | Meter, Wenn das mit ihm in demſelben Tempo 
& Auflöſungder Gemeinde Pfiene⸗ Die Einbrecher nahmen einen photographiſchen wird die Verlängerung der Arbeitsloſenunter⸗ weitergehen jollte, dann könnte man es erleben, 

D ftr ú w, Laut Miniſterialerlaß vom 7. März Apparat, eine Geige und einige gebrauchte Klei- ſtützung für die Geiſtesarbeiter auf wölf Monate daß er gerade noch zurecht kommt, um in Los 
je 3. Is. wird die Gemeinde Pſienie⸗Oſtrow ier, dungsſtücke mit. gefordert. Viertens wird ſcharfer Proteſt gegen Angeles an Ort und Stelle den „Weltrekord zu 
5 löſt und mit der Landgemeinde Czermin, Kreis n i die jetzt geübte Art der Anlegung und Unterbrin⸗ verbeſſern“. Kufocińffi wagte es mit 1500 
S Jarotſchin, vereinigt. ogaſen gung der Kapitalien des Altersverſicherungsfonds Meter und verbeſſerte auf viejer Strecke die 


& Wichtig für die Steuerzahler des y, Selbſtmord oder Flucht. Am ver- der „ZUPU“ erhoben. 

8 55 Ee in 1 et n Wer Seiser E PASV. kam der w Pojen ein Punig 

75 n Sol an U u jeinen Eltern auf Urlaub. Er an 
Arzad Starbowy in Jarotſchin bekannt, daß zur Nac einigen | Urban die Uno aus, _ Am Sonntag, dem 5. Juni, fand das SE 
leichteren Bezahlung der Steuerrüdjtände in dem zog jeinen Zivilanzug an und fuhr mit feinem Jubiläum der hieſigen Freiwilligen . r 
Gebäude des friiheren Urzad Star owy in Ple⸗ Rode weg, ohne fi zu verabſchieden oder etwas ſtatt. Die Wehr war vor 25 Jahren I Aan 
ihen eine Art Expoſitur der Kaja Skarbowa in zu jagen. Mit dem Rade fuhr er in Richtung damaligen N T p SA tetp nr a h g en 
Jarotſchin eingerichtet wird, die jeden Montag Area In Kolmar hatte er ſein Rad unter Bienicte gegründet worden. pi eitete die 
und Donnerstag von 8—13.30 Uhr geöffnet ift. —| geitelft, um dann ſpurlos zu AR inden Ver⸗ Wehr mit . Rer. von 15 Jahre bis 1 palse 
Weiter wird bekanntgegeben, daß ungeſtempelte mutlich hat er be verübt oder aber die Fortzug von hier. 3 Jahre nach feiner Ueberſied⸗ 


Landesrekordzeit auf 1:54,2. Sehr wertvoll ift 
auch der neue Hochſprungrekord, den Wramwczyf 
mit 1,88 Meter aufſtellte. Von den Damen er⸗ 
zielte Schabinſka eine neue Höchſtleiſtung über 
80-Meter-Hürden mit 12.4 Sek. Der Warſchauer 
Siedlecki ſchlug außer Konkurrenz den Landes⸗ 
rekord im Zehnkampf mit 7404.905 Punkten. Im 
Rahmen des Dreikampfes erzielte Trojanowſka I 
über 200 Meter die Zeit von 22 Sek. (polniſcher 


Geſuche um Ermäßigung der Steuer oder Zer⸗ Flucht ergriffen. ung nach Berlin ſtard er. Von den damaligen Rekord). 


weckdienliche Angaben in BE A 

in 9 berückſichtigt blei⸗ di N i 1 142 erſten Mitgliedern ſind heute noch 11 in der 

ee een e iu TAA N Baal ga ch eee ie Wehr tätig. as Ken wurde morgens 6 Ahr 
3,30 zt. he find Berufungen gegen Beträge Gneſen durch ein Wecken eingeleitet. Nachdem die Orts⸗ 


* 
Die Ligaſpiele, zu denen geſtern alle 
Klubs mit Ausnahme der „Nachhut“ (Warſza⸗ 
wianka und 22, Inf.⸗Regt.) ſtarteten, brachte zwei 


bis zu 50 zi frei. Bei Beträgen von 50—100 zl in. Trotz der Wohnungsnot, die von vereine und die Wehren aus der Nachbarſchaft Remis, net ei a en AND o 


beträgt die Stempelgebühr 0,50 Zloty und bei Jahr zu Jahr wächſt, ſtehen augenblicklich neben erſchienen waren, fand um 10 Uhr gemeinſamer 


Bi 17 NN x tee Mit Kirchgang ſtatt, an den fih eine Feſtverſammlung gon! und eine hohe Niederlage der Warſchauer 
PF e pat ren orig Peh Y ron anſchloß, in welcher die Mitglieder, die der Wehr „Polonja gegen den polniſchen Meiſter „Gar⸗ 

bi Qpaleni a . e oſtencti, in der Verſammlung der 20 und 2 or angehören, dekoriert wurden, — 1 N — 1 de e 
y z Breunereiverwalter verſchwun⸗ Hausbeſitzer am 8. Juni. Wie ift das möglich? Am Nahmitiag fand im Bereinslotal „Tivoli e,, Ernie vr 


zur Pauſe 1:0 geführt hatte. Die vierte knappe 
ge auf fremdem Platze. Das einzige Tor 
für die Grünen ſchoß in der 12. Minute Kryſz⸗ 
ktewicz. Die letzte Viertelſtunde gehörte den 
Wartanern, die aber Albanſti nicht überwinden 
konnten. „Legja“ erzielte mit Nawrot, der trotz 
ſeiner Disqualifikation mitmachte, weil er eine 
beſondere Spieler laubnis hatte, einen 
glücklichen Sieg über „L. K. S.“, der hh mit 221 
geſchlagen bekennen mußte. „Cracovia“ und 
„Wija“ trennten fih in Krakau, „Ruch“ und 
„Czarni“ in Oberſchleſien unentſchieden 2:2. 
Der polniſche Meiſter „Garbarnia“ ſtellte gegen 


Xi 1 fe. ſchon vor der Pauſe das Reſultat mit 


dem Während der letzten BrennereisRampagne Koſtencki jagt, daß es wohl genug Wohnung⸗ ein Gartenkonzert und abends Tanz ſtatt. Gegen⸗ 


n 111 fi ; ; re : ärtiger Brandmeiſter ift Herr A. Cugier, der 
floſſen in der Spiritusbrennerei des Rittergutes ſuchende gibt, die bereit wären, dieje Wohnungen wärtiger 1 7 3 
Michorzewo ca. 1500 Ltr. Spiritus in den Sand, zu 1 aber es handelt ſich um Arbeitsloſe lee zu den Gründungsmitgliedern der Wehr 
wohl weil der Spiritusbehälter undicht war. Für oder auch Beſchäftigte, die nicht in der Lage find, gehort. A 
dieſen Verluſt verlangte die Steuerbehörde einen die Miete zu bezahlen. Klagen wurden ferner Wonarowitz i 3 

Steuerbetrag von über 20 000 3 von dem Beſitzer laut über die hohen Steuern, die vom Hausbeſitzer e Einbreher bei der Arbeit geſtört. 
= des Brennereibetriebes. Der Brennereiverwalter | erhoben werden, durch die der Staat ja nur. ſelber In der vergangenen Sonnabendnacht verſuchten 
y Vuczkowſti. ein ſehr zuverläſſiger, pflihttreuer | Verlufte erleidet, da die Eingänge aus der Immo. Diebe einen Einbruch bei dem Landwirt Herbert 
ITS Beamter, der jon lange Jahre den Betrieb der bilienſteuer im Februar um 18, im März um 32 Thews in Kuſzewo auszuführen. Mittels einer 
5 Brennerei in Michorzewo leitet, nahm ſich dieſen und im April gar um 48 Prozent geſunken feien. fangen Leiter wurde ein Bodenfeniter entkittet, 
ps Unglücksfall ſo zu Herzen, daß er am Montag, Auf diesbezügliche Vorſtellungen im Finanz⸗ und durch dieſes gelangten die Spitzbuben auf 
ER dem 6. d. Mis., feinen Arbeitsort und feine Fa⸗ miniſterium habe man einer Abordnung des die Bodenräume. Während fie verſuchten, die 
$ milie verlaſſen hat. Aus ſeinen letzten Hede, Hausbeſitzerverbandes nur geantwortet: Ihr habt Räucherkammer auszuräumen, erwachte die 


5 1 i r der Staat braucht Geld. Für verfehlt En oe i ä deſſen l 1 „1 
ER ren Be a Sum Brusifher ma De ed re %... 
er Nachfragen und eifrigem Suchen ift über den [taxen, da zum Seiler in einer Stadt allein im [fie verfolgen wollte, wurde mit Revolverſchüſſen locker gelaſſen, aber die Warſchauer konnten das 
. Ver leid des Verwalters nichts bekannt geworden. April 350 Faru 5er ausgeſtellt werden empfangen, ohne aber getroffen zu werden. Ehe- Torverhältnis nicht verbeſſern. 

a t i 0 mußten zur Führung der Prozeſſe. Der Hausbeſitz fer Knechte ſcheinen mit dem Einbruch in FR u 2 > ; 
ARAS Neukomiſchel jicht in der Erhöhung der Gerichtskoſten, die noch Verbindung zu ſtehen. Die Polizei ift den Banz Pe niſche Tennisj re pisser 
38 Der hier am 9. d. M. abgehaltene Pferde-, dazu im voraus eingezahlt werden müſſen, eine diten auf der Spur. einmal einen nennenswerten Erfolg zu 


buchen. Im Rahmen des Davis⸗Kampfes gegen 
England gelang es dem polniſchen Meiſter Tro- 
caynifti, den Engländer Lee in vier Sätzen 624, 
6:4, 2:6, 7:5 zu ſchlagen und ſich damit für 
ſeine Reiſe nach England beſtens zu empfehlen. 
Er erzielte gegen England nicht nur den lang⸗ 
erſehnten erſten Satz, ſondern auch den erſten 
Punkt in den Davis⸗Kämpfen. Der polniſche 
Vizemeiſter Max Stolarow machte Perry nicht 
wenig zu ſchaffen; der Engländer ſiegte ſchließlich 
6:5, 7:5 und 6:4. Der ſchwächſte Punkt der 
Polen war, wie immer, das Doppel, das diesmal 
von Hebda und Warminſti beſtritten wurde. Die 
Polen verloren 6:0, 6:2 und 6:0. Endergebnis 
gegen England 1:4, nachdem am Freitag beide 
Einzelſpiele verloren gegangen waren. 


Nach den letzten en mag wege auf der 
Regattabahn bei Stenſchewo, bei denen ſich der 
kombinierte Vierer des „W. T. W.“ zum 
28 Male gegen „KW. 04“ durchſetzen konnte, 
it beſchloſſen worden, Polen auf der Olympiade 
durch n kombinierten Vierer des „W. T. W.“ 
und den Zweier des „K. W. 04“ ohne Steuermann 
vertreten zu laſſen. 


Vieh⸗ und Krammarkt war nur mäßig befugt: einſeitige Belaſtung der Hausbeſitzer. yv. Glüd im Unglück. Vor einigen Tagen 
es re geringe Umſätze erzielt. ares in. Die Angeſtellten der Rechtsanwälte geriet der neunjährige Sohn des Herrn Kedziora 
an Pferden war reichlich, und beſſere Tiere wur⸗ und Notare für den Gerichtsbezirl Gneſen, der aus Stole zyn unter die Pferde und wurde von 
den zum Preiſe von 150—250 Zkoty gekauft. Ge⸗ außer Gneſen ag die Städte Mogilno, Tre⸗ einem Geſpann des Herrn Nieſpodziane über⸗ 
tingere erzielten 20—130 Zloty. Fur Kühe wur: meſſen, Wreſchen, Wongrowitz und Witkowo um⸗ fahren. Wie durch ein Wunder kam der Knabe 
den 100150 Zloty gezahlt. Ebenſo gering wur⸗ faßt, hielten am vergangenen Sonnabend ihre mit nur leichten Verletzungen davon. 
den Schweine und Ferkel bewertet. äufer⸗ 5 ig eg ab im „Hotel Europejſki“. Bromberg, 11. Juni. In der Nacht zum Don⸗ 
chweine brachten das Stück 30—50 zl, ein Paar Das wäre nun ja an fih nicht weiter aufregend. | nerstag würde in das Offiziersfafino des 62. Jie 
Ferkel 30—40 zl, Weizen 13 zk, Roggen 12— 12,50, Aber nach der üblichen Vorſtandswahl wurde 3 in Bromberg ein chromen. Der 
afer 12, Lupinen 6, Gere 11, ein Zentner eine wichtige Reſolution gefaht, die fih erſtens Wert der Küchengeräte, die den Dieben in die 
troh 3,50—4 Zloty. dagegen wendet, daß die Funktionen der Verſiche⸗ Hände fielen, konnte bisher nicht genau ſeſtge⸗ 
In dem benachbarten riedenswalde, rungsanſtalten für Geiſtesarbeiter den Kranken: ſtellt werden. Weitere Ermittelungen find im 
wurde am vergangenen Mittwoch mittag in die] kaſſen übertragen werden. Zweitens wird die Ein- | Gange. 


Sportbeiluge > 
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VV Deulſchlands großer Tennisſieg 
F e e e, , Aun gegen England. . Sran gen perher 
an 2 0 


Das Hauptrennen der geſtrigen Motorrad- 
rennen in Lawica, denen 4000 Zuſchauer Hei- 
wohnten, gewann Graf Alvensleben aus 


anern⸗München in Nürnberg 2:0 geſchlagen. Das deutſche Tennis hatte am Sonntag ein⸗ gegen deutſche Schwimmer ehr 62 gen Sieh * 
Das erſte Tor ſiel in der 34. Minute, als Stubb mal wieder einen großen Tag. Dank der Her- i d etwa 5000 3u- Wold Im“ eln te 2 Beh 
einen Schuß von Schmitz mit den Händen aufs vorragenden Leistungen der Rot⸗Weißen Brenn Strahlender Sonnenſchein und eiwa £ den „Goldenen Helm“ einbradte, war, keinen 
; hält und Rehe den Elfmeter verwandelt, Rach und Cramm konnten die beiden reſtlichen Einzels cane gaben Den o a en A a Su: Teer 
j i u Pauſe ſieht es anfangs ſehr böſe für den ſpiele der Davis⸗Pokal⸗Runde Deutjhland— wurden, den gebührenden Rahmen. Der aus zwei ARN * 


ner aus. Aber die O ve der Frank⸗ Irland in grandioſer Manier gewonnen wer⸗ 200. A 
gie der ſich ſogar Stub aie et den, wodurch Beuti Bi in der Vorſchlußrunde nne e en fies 
* bald, und Bayern bekommt jetzt mehr und mehr gegen England ſteht, 8 Begegnung wird mit der St ffel Render Anfang. Für Deutſchland 
pe. Vberwaſſer. Sie werden immer beſſer, und auch vom 8. bis 10. Juli bei Rot⸗Weiß in Berlin 0 „Köln und für Frant- 
5 im Sturm kommt mehr Syſtem ins slet. Trog: | ausgetragen, a Albert aier Samoa Der Kölner Vente 
dem $ 2 3 merken, die in r dre ißig⸗ en jos e 2 ni ni neee un ſofort ein iharfes E smið 2 
en Minute du rumm zum zweiten Tore un ertaujende na m Hundekehlenſee, 4 2 i 
ührt. Die deutſchen Meister — 4 jubelnd auf die Tribünen des H a at e airte von Rot- „ Für 100 Meter benötigte er 1,04 Minuten und 


Bei den leichtathletiſchen Wettkämpfen in 
Amſterdam belegte der Pole Kuz nicki über 
800 Meter mit 1:57,6 den erſten Platz. 

Der am Sonnabend in Warſchau ausgetragene 
Boxkampf zwiſchen dem aus Amerika zurückge⸗ 
kehrten polniſchen Berufsboxer Ran und dem 
deutſchen Boxer Volkmar endete in der achten 


i i A j 2:262 Minuten den Franzoſen mit 8 5 
den Schultern vom Platz getragen. In den Mün⸗ Weiß wieſen einen Beſuch auf, wie er nur in den 19 p P Vorſprung. Dederichs (1:09; 2:27,6) | Kunde mit einem Siege des Polen. 
111. D., ß , RER Bo eigen Sooritas, ja 
junden, Swoi die annkhaft siel hinter ihrer teften Spor er und Vertreter der Behörden 64115 2.200 neh ab Wandeplande 28900 Leichtgem 5 „ Ke — 
Beſtform 3 8 rte N nachdrücklich end dan A 1 De er riadia: ia mit 30 Meter zurück. Der franzöſiſche Schluß⸗ gegen Sipinſti ein ſchmeichelhafter Sieg gegeben. 
ihre ſpielkulturelle Ueberlegenheit. ert umſtrittenen Kampfes 3 mann Taris (2:16,5) holte zwar gegen Deiters Der polniſche Meiſter Wyſtrach beſiegte Hoffmann 


(H. C. P.) in der dritten Runde durch Knockout. 

Die Poſener Bezirksſpiele brachten folgende 
Ergebniſſe: Legja—Oſtrovia 3:1, Liga Polonja 
4:1, Sparta — Warta 2:2, Sokol Stella 320 
ohne Spiel und Olympia R. K. S 4:1. Es 
kann ſchon jetzt auf „Legja“ als den Meiſter 
getippt werden, zumal fie die nächſten Spiele 
ei ſich zu Haufe austrägt. 


Frl. Horn öſterreichiſche Tennis- an Den tung des Reſchsaußenminiſters hindern, daß der Kölner mit 22 Metern Bor: 
meiſterin Prenn zeigte ſich gegen den baumlangen Fren ſprung den deutſchen Sieg ſicherſtellte. 


y 2 f h j i t d belgi 
Das am Sonntag bei den öſterreichiſchen Rogers vom erſten Moment an in phantaſtiſcher e e ee = ana = 


Tennismeiſterſchaften ausgetragene Finale im Form, Er beherrſchte den Kamp eiſtig und digten Aufitellung. Ein Freiwurf für die Fran- 
Dameneinzel zwiſchen Frl. Horn⸗Wiesbaden und f in jebem Moment ura T} bon un ofen wurde von A. Wandeplande zum erſten 
Frau Deulſch⸗ Prag nahm einen aufregenden Ber-| Gewaltſpiels tommen In fabelhaften langen] Tor für Frankreich verwandelt. Nach einer wei- 
8 e ar 2m nach hartem Ballwechfeln zermürbte er die Energie non No- Sade e ee e eee e 2 wis Im Warſchauer Derby in Mokotom wurde der 
i 22 = 5 n b 3 2 5. oa = a 
Dreiſatzklampf 7:5, , gewinnen gers teen Dee de aads ai konnten die Franzoſen das Spiel eia halten. Hauptpreis von 75000 Zloty über 2400 Meter 


MUNAAN N mit 6:2 den erjien Gab. m zweiten Gat griff Nad der Paue festen ih Die Deut Sen jedo von „Šel. aus bem State Rp zor James” und 
8 


m 
A i mehr und mehr durch. * 
die tägliche Uebungsſtunde basel desen Penn in die Htewigung brä —— weiteres Tor, und Venele ftellte das Ergebnis „ — Dhe 8 ee 
KARTEN | Mit $ 2 tand Rogers mit einer imponierenden [Auf 3:1 für Deutschland. Furz vor dem Schluß 5 
or 


Rogers fiel, wi auch der Keichekanzler von inbe einige Meter auf, konnte jedoch nicht ver- 


f il es dem Franzoſen Wandeplande, noch ein halbe Länge vor „Wagram“. 
UB, Partnerübungen. 1. Ein Partner neh 1 Sherniieifingen er . für die Seinen zu erzielen, und mit 3:2 FEF Ea e 


mit gebeugtem Rücken, der andere klopft i i trennten fih die Parteien. Deutſchland konnte den 
loder den Rüden ab, wobei ſich der erſte langſam 3 an „ big funf Fahne Länderkampf wiederum gewinnen. Bom polniſchen Touring-Klub 


aufrichtet. Unter toſendem Beifall der begeifterten Juſchauer — Der Polniſche Touring⸗Klub (Polſti Touring 
2. Beide ſtehen, Geſicht zueinander, Hände ge⸗ konnte 2 mit 5:5 ausgleichen. Als dann Prenn 9 ott- Rund au Klub) bittet uns, 1 ne e prie. Für 
faßt, Arme geſtreckt, und ziehen einander locker unter unſäglichen Snfrengungen nit f p a eg iR — Soene genys 
e, war e un — — — . ü —ͤ—«Z — Pr 2 5 A s 

an den Armen. meh Sch, gewonnen Balte, wa der faſſungslos | Retordwiitigteit der polniſchen Seſchtathleten — geſtellt: Preife: Trip nach Deutſchland Auto 


41 Zloty, Motorrad 20 Zloty; Triptik nach der 
Tſchechoflowakei und allen anderen Ländern Auto 
75 Zloty, Motorrad 30 Zloty. Zwei Triptiks: 
Deulſchland und Tſchechoſlowakei Auto 100 Zloty, 
Motorrad 45 Zloty‘ zwei Triptiks: Oeſterreich 
und Tſchechoſlowakei Auto 120 Zloty, Motorrad 
50 Zloty. Drei Triptits: Deutſchland, Tſchecho⸗ 
ſlowakei und Oeſterreich Auto 150 Zloty, Motor: 


3. Beide ſtehen, Hände gefaßt, Geſicht zuein⸗ Zulagen : ; i Tloczynſtis Empfehlungskarte für Wimbledon — 
ander, beider Nahe dicht zuſammen, Arme ge⸗ bie bergab ſich F ergeben Der K ara Ega s Bunget fent fi durch — Graf 
itredt, ‚Ein Partner geht in die Kniebeuge, 1 Nachdem nun die Davis⸗Pokal⸗Runde durch Alvensleben überlegener Sieger 
e USE e während er ſelbſtf den grandiosen Sieg von Meiſter Prenn ſicher⸗ ir. Die junge polnische Leichtathletit arbeitet 
eruntergeh 2 0 Hne Paufen!) g 5 eſtellt war, ſpielten Cramm und der andere Ire vor der Olympiade mit ungeahntem Hochdruck. 
4. Beide ſitzen, Rücken an Rücken, Beine lang McGuire. unbelaſtet durch die Verantwortung Im Lager der Olympiakämpfer ift die Retord- 
ausgeſtreckt, Arme untergehakt. Ein Partner für den Ausgang der Runde, ein hübſches und wut ausgebrochen. Faſt jeder Sonntag bringt 
beugt ſich vorwärts und zieht ſo den andern nach ſtottes Match, in dem der Deutſche wieder in jetzt irgend eine Retordleiſtung. Die beiden leg- 


rückwärts uſw., ohne Pauſe. ER ender Verfaſſung war und, an feine|ten Tage haben fogar — fage und ſchreibe — fünf rad 70 Zloty. Ebenſo genießen unſere Mitglieder 
5. Beide fiken, wie vorher, nur Füße dicht ans | Wiener Form anknüpfend, mit 6:2, 6:4, 6:3 bzw. ſechs Landesrekorden das Lebenslicht aus: eine 25prozentige Bahnermäßigung während des 
Geſäß gezogen. Beide ſtemmen fih tüchtig nach | den Iren ohne Anſtrengung niederſpielte. geblaſen. Die Damen aber brachten es fertig, ganzen Jahres in der 1., 2. und 3. Klaſſe nach 


einen Weltrekord aufzuſtellen. Der von der Katto- allen Kurorten uſw., auch bei einzelnen Perſonen. 
Der Eintritt in den polniſchen Touringklub koſtet: 
einmaliger Eintritt 6 Zloty, Automobilſektion 
6 Zloty, Monatsbeitrag nur 2 Zloty. Der polni⸗ 
ſche Touringklub erteilt auch juriſtiſche und tech⸗ 
niſche Auskünfte. Es werden auch Sachverſtän⸗ 
digengutachten abgegeben. 


inten, ſtehen gleichzeitig, Rücken an Rücken, auf, ' 
* Ara jegen uſw. | Ellen Braumüller wirft den Speer witzer „Pogon“ angemeldete Relordverſuch über 

6. Beide ſtehen fih gegenüber. Hände gefaßt. 44.64 Meier 3% 800 Meter war nämlich von Erfolg begleitet. 
Sprunglauf im Kreiſe: rechten Fuß ſeitwärks, Ellen Braumüller gelang es, durch einen] Die Stafette Szymezykawna. Lebectówna und 
linken vorn über rechts ſetzen, rechten Fuß ſeit⸗ Speerwurf von 44,64 Metern ihren bisherigen | Szugſowna erzielte die Zeit von 7:54.2 und ſchlug 
wärts, linten Fuß hinter den rechten kreuzen, deutſchen und Weltrekord von 12,28 Metern um damit die Welt⸗Höchſtleiſtung vom „S. C. Char⸗ 
Tempo ſteigern zum Sprung. Dasſelbe nach links.] mehr als zwei Meter zu verbeſſern. lottenbura“, die 8:03 betrug. Heljaſz erhöhte 
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Di 10 
e Konzentration Finanzhilfe 


der polnischen Schiffahrtsinteressen 


legung des Aktien-Kapitals auf nur noch 3 643 000 21 
und dessen Wiedererhöhung um 6 500 000 zt auf nun- 
mehr 10 143 000 zł. Die britischen Aktionäre der 
„Polbritu“ haben jedoch die ihnen noch dis zum 
30. Juni d. J. zustehende Option auf einen Teil der 
neuen Aktien nicht ausgeübt und werden sie offenbar 
nicht ausüben, so dass das polnische Finanzministe- 
rium die ganzen neuen Aktien übernimmt und somit 
seine Kapitalbeteiligung an dem Unteruehmen auf 
9 232 000 zł bzw. 91 Prozent steigert. Die Bilanz der 
„Polbritu“ für 1931 weist nach minimalen Abschrei- 
bungen auf den Schiiispark (152 451 zł), die dessen 
wirklicher Entwertung in keiner Weise entsprechen, 
einen Reinverlust von nur 3390 208 21 aus, der auf 
neue Rechnung vorgetragen wird. “ 


Die Verstärkung der polnischen Kapltalbeteillgung 
an diesen Schiffahrtsunternehmen eriolgt in beiden 
Fällen notgedrungen, da die ausländischen Teilhaber 
neue Gelder nicht in diese Unternehmen stecken wol- 
len und eher ihre Liquidation vorziehen würden, an- 
statt sich noch stärker zu engagieren, Sie überlassen 
es dem polnischen Mehrheitsteilhaber, der aus wesent- 
lich ausserhalb der geschäftlichen Sphäre liegenden 
Gründen diese Unternehmen nicht lNquidieren zu 
können bzw. zu dürfen glaubt, deren Sanierung zu 
betreiben. Das polnische Finanzministerium lässt 
seine Interessen an diesen beiden polnischen Schiii- 
ſahrtsgesellschaften mit ausländischer Beteiligung 
durch die reine Staatsschiflahrtslinie egluga 


Ueber das am 25. Mai d. J. zwischen dem polni- 
Schen Finanzministerium und den dänischen Teil- 
habern an der Polnisch-Transatlanti- 
schen Schiffahrtsgesellschait, der The 
East Asiatic Co. werden jetzt von halbamtlicher Seite 
nöhere Einzelheiten bekanntgegeben, Bisher hat der 
dänische Anteil am A.-K. von 9,0 Mill. der Gesell- 
schaft 48 Prozent, der polnische Anteil 52 Prozent 
betragen. Das Finanzministerium übernimmt jetzt von 
der East Asiatic Co, weitere 23 Prozent der Aktien 
der Polnisch-Transatlantischen Schiffahrtsgesellschaft 
und erhöht somit sein Aktienpaket auf 75 Prozent des 
Aktien-Kapitals derselben, während der dänische An- 
teil auf 25 Prozent zurückgeht. Das Finanzministerium 
zahlt für diese von den Dänen übernommenen Aktien 
den Nominalwert in Höhe von 2 070 000 21. ausserdem 
erwirbt es für die Dauer von acht Jahren die aus- 
schliessliche Option aui den Ankauf der restlichen 
dänischen Beteiligung zu genau festgelegten Bedin- 
zungen. Die East Asiatic Co. verzichtet dafür aui 
ihre Restforderung aus dem Verkauf der Schiffe und 
der Reederelorganisation der einstigen Baltisch- 
Amerikanischen Linie (1921—1930) an die Polnisch- 
Transatlantische Schlffahrtsgesellschaft in Höhe von 
9.0 Mill. zł. In der Praxis handelt es sich bei dieser 
Transaktion um einen Vergleich zwischen der Pol. 
nisch - Transatlantischen Schiffahrtsgesellschait und 
ihren dänischen Gläubigern, die zugleich ihre Teil- 
haber sind: die Dänen verzichten auf ihre unrealisier- 
bare Forderung an das Unternehmen und erhalten da- 


das Plenum eine Reihe von Resolution 
von denen eine der wichtigsten, 
wirtschaft bezieht, uns vorliegt. 


Regierung es abgelehnt. 
Tagesordnung der 


delt würden. 
Kapitel der Finauz- und Kredithilie für 


genommen: 


nenden Finanziragen eine entschei 


Landwirtschait besitzt. 


in Frage stellen zu wollen, Ist 


Ueberzeugung, dass alle diese 


» 


Gleichzeitig erhöht sich auch beträchtlich die pol - 
nische Kapitalbeteiligung an der Polnisch-Bri- 
tischen Schiffahrtsgesellschaft, die im 
Jahre 1929 von dem polnischen Finanzministerium und 
der britischen Ellermann Wilson Lines Ltd. gegründet 
wurde, Von dem ursprünglichen. Aktien-Kapital von 
13485 000 z? übernahmen seinerzeit der polnische 
Staat 75 Prozent und die Ellerman Wilson Lines Ltd. 
25 Prozent. Im Vorjahre beschloss die G.-V. der 
Polnisch-Britischen Schifiahrtsgesellschaft infolge der 
erlittenen enormen Betriebsverluste eine Zusammen- 
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Rußlandtransit durch Polen 


Die „Polska Gospodarcza“ veröfientlicht in ihrer 
Nr. 21 eine vom polnischen Verkehrsministerium zu- 
sammengesetzte Statistik der Warendurchiuhr von 
und nach Russland auf den polnischen Eisenbahnen in 
den Jahren 1929 und 1930. Im Durchgangsverkehr 
beförderten die polnischen Staatsbahnen 


Grund eines vom Finanzministerum ausgearbeiteten 
neuen Plans in absehbarer Zeit zusammengelegt wer- 
den sollen. Abseits von dieser Konzentration der pol» 
nischen Schiffahrtsinteressen bleibt lediglich die 
Polnisch-Skandinavische Transport- 
Handels gesellschaft „Polskarob“, die 
ein reines Privalunternehmen des oberschlesischen 
Kohlenhandelsverbandes „Robur“ in Kattowitz dar- 
stellt und lediglich die Kohlenschiffahrt nach skandi- 
navischen Häfen betreibt, 


Poznan. 

Richtpreise: 
Weirenn 
Roggen 
Gerste 6466 kg 
Gerste 68 ... 
F 
Roggenmehl! SS 
Weizenmehl (65% 
Weizenkleie ...... 
Weizenkleie (grob) +» 
Roggenkleieee. 
Blaulupinen 
Gelblup inen 
Leinkuchen 36—38 % 
Rapskuchen 36—38% | 
Sonnenblumenkuchen 46-48) 

Gesamttendenz: ruhig. 


sess., 


im laufenden Jahre durchzuführen. Gegenwärtig stellt 
sich die Zinssenkung für Einlagen in den kommunalen 
Sparkassen Polens in- Abhängigkeit von den lokalen 
Bedingungen, der Grösse der einzelnen Sparkassen 
und in den einzelnen polnischen Teilgebieten noch 
sehr differenziert dar. Besondere Vorsicht legen die 
kleineren Sparkassen an den Tag, die bei einer etwai- 
gen Herabsetzung der Habenzinssätze eine Verringe- 
Zwar ist im 


1929 1930 |rung des Einlagenbestandes befürchten. 
t t 3 . J. 8 17 a Spa kasni oe Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
a chland 375 188 280615 . zt gesunken, und auch im i setzte sich nach | 90 t, Weizen 40 t, Roggenmehl 30 t, 
Ben b A ͤ ᷑ . manal D anz ii Jum. „Amtliche, Notierune Tür Ion kai 
Russland nach der Tschecho- r weiter fort. Die Fluk-] Weizen, 128 Pid., rot, bunt 16.50, Roggen, 120 Pid., 
”  slowakei 239314 608978 fe — dar ja Te pon et zit g Aktion der | Stützung 16.70, Roggen, z. Konsum, ohne Handel, 
der Tschechoslowakei nach k = —— ZN h er kah pi 3 in | Gerste 13—13.25, Futtergerste 12.50, Roggenkleie 9.50, 
2 Russland 177 988 326 659 N 1 8 2 pei 4 — en unmit-] Weizenkleie 9.50. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
„ Russland nach Oesterreich l DEN N r 
„ Oesterreich nach Russland U bn e Spar-] Getreide. Graudenz, II. Juni, Die Firma 
2 einlagen, Je vom 1. Juli d. J. an, eintreten, be . n 9 Preise für 100 an Zloty, 
insgesamt von Russland: 624374 898 626 cho Verladestation in der Nähe von Graudenz: 
ki ” nach ” 281422 549536 Be ebung am Holzmarkt Roggen 25—25.50, Weizen 25.75—26, Mahlgerste 19 


Die polnische Fachzeitschrift „Holzmarkt“ berichtet 
aus Danzig, dass auf dem Danziger Holzmarkt seit 
Mitto Mai eine wachsende Knappheit von Kiefern- 
schnittmaterial zu verzeichnen sel. Die Preise für 
zum Export bestimmte Kiefern selen auf 48—50 zł 
per ebm frei Waggon Danzig angezogen, und zu 
niedrigeren Preisen seien keine Verkäufer mehr zu 
finden. Die Exportpreise für Kiefernschnittmaterial 
hätten sich den Inlandspreisen angeglichen. 

Im Inlande hat sich der Holzmarkt in den letzten 
Wochen wieder etwas belebt. Eine beträchtliche 
weitere Erleichterung der Lage auf dem innerpol- 
nischen Holzmarkte wird für den nächsten Monat ins- 
besondere erwartet von dem am 19. Juli erfolgenden 
Inkraittreten der neuen Gesetzgebung über die Ge- 


Sa.: 905796 1448 162 
wie aus dieser Aufstellung hervorgeht, weisen die 
Transporte von Russland im Jahre 1930 eine Zu- 
nahme um 44 Prozent und die nach Russ- 
land sogar eine solche um 95 Prozent gegenüber 
dem Jahre 1929 auf. Beachtenswert ist, dass Deutsch- 
land am polnischen T ransiverkehr nach Russland 1929 
mit 51.5, 1932 jedoch nur 34 Prozent beteiligt war 
(ausschliesslich des durch den Korridor geleiteten 
Russlandtransits); demgegenüber hat die Tschecho- 
slowakei ihren Anteil, der 1929 nur 46 Prozent be- 
trug, 1930 auf 64.5 Prozent vergrössern können, 
Von dem polnischen Transitverkehr von Russland 
nach Deutschland entfielen u. a. auf: 


60, Weizenmehl, mit Sack, 4/0 43, R 


nem. Schrot 24, Gerstengrütze 38, 
Weizenkleie 15. Marktverlaui; ruhig. 
Produktenbericht. Berlin, 
treidemärkte zum Wochenschluss leich 


freundlicheres Aussehen. 


trat, Erholungen durchzusetzen, 


1929 1930 währung von Registerpfandkrediten auf Holz durch die [nältnismässig reichlich versorgt sind, bieibt dieser 

in tausend Tonnen polnischen Staatsbanken, Markt in Ermangelung von Kauflust träge. Das An- 

Eisen- und Manganerze 27.1 ; Zur Förderung des Exports von Papierholz bereitet | gebot von Neuweizen hat heute erheblich nach- 
Unbearbeitetes Holz 60.6 38.9 die Regierung angeblich bereits für die nächst Tage | gelassen, dagegen lagen verschiedentlich Kauforders 
Papierholz 256.9 161.5 eine neue beträchtliche Ermässigung der Eisenbahn-] vor, so dass die Preise, im Einklang mit den Herbst- 
Bretter 9.7 41.7 trachten für Papierholz nach Danzig und Gdingen vor, | sichten am Lieferungsmarkt, bis zu 2 Mk. anziehen 
Oelkuchen 2.8 11,9 die die bisherigen Tarife um bis zu 20 Prozent herab- | konnten. Die Situation am Roggenpromptmarkt hat 

Eier _ 3 53 10.2 setzen soll. M gimn, Fakiwars bleibt dringlich an- 

aus Deutschland nach Russland: 2 und ist nur schwer unterzubringen, Neurog- 
a Eisen und Stahl 3.9 71.1 Kleine Meldungen gen wurde von der Bewegung des Welzens etwas mit- 
Blech = 20.3 A ar y Teich hl 8 — stellte —— 1 Mk. höher, Am 1 
Draht ` 8.5 n er Ver V a rgaben sich Steigerungen bis zu 1,50 Mk. Wei- 

. Eisenerzeugnisse 3.4 16.9 bge A EA ek 8 zenmehl aus Altweizen ist nach wie vor angeboten; 
Röhren 0.3 3.0 die Mühlen sind zu weiteren Preiskonzessionen bereit. 
Maschinen und deren Tele 82 33.6 Den neuesten vorliegenden Meldungen zufolge hat |Herbstweizenmehl hatte bei unveränderten Preisen 
Schamotteerzeugnisse 58.5 48.6 die Friedenshütte ihren ursprünglichen Vergleichsvor- j keine Geschäitsbelebung aufzuweisen. Roggenmehle 


schlag, der bekanntlich eine 50prozentige Befriedigung 
der ungesicherten Gläubiger innerhalb eines Zeitraums 
von 5 Jahren bei zinsloser Stundung vorsah, abge- 
ändert. Nach dem neuen Vorschlag soll die Quote 
von 50 Prozent nicht in 5, sondern in 10 Jahren ab- 


Von den über Polen nach der Tschechoslo- 
wake i beförderten russischen Waren entfielen 98.5 
Prozent auf Eisen- und Manganerze, 1 Prozent auf 
hearbeitetes Holz. In umgekehrter Richtung wurden 
etwa die gleichen Waren wie aus Deutschland be- 


sorten bei 


um 1.50 Mk, erholt. Gerste ruhig. 


die Finanziragen 
Konierenz zu setzen, 

Fragen bereits fortlaufend durch das speziell zu die- 
sem Zweck ins Leben gerufene Finanzkomitee behan- 
Die Konierenz hat dennoch 


für für einen Teil der in ihrem Portefeuille ‚beiind- | Polska“ verwalten. und zwar in der Richtung 

lichen Aktien desselben, die heute praktisch ebenialls | einer möglichst weitgchenden Konzentration des Auf- Märkte 
unrealisierbar sind, von dem polnischen Teilhaber 2 20 65 Er * ner 8 art —— 41 en 

23 P. ti Forderu bezahlt, triebstechnischen ombination der en 1 5 
eee e ee aller drei Gesellschaften, deren Administration auf Getreide. Posen, 13, Juni, 


Notierungen für 100 kg in Zloty 


bis 20, Hafer 19—20. Die Firma Rosanowski in Grau- 
denz notiert loko Mühle für 100 kg: Weizenluxusmehl 


Weizenschrot 33, Roggenschrot 31, Gerstenschrot 25, 
Roggenkleie 16, 


Produktenbörse zeigte zum Wochenschluss ein etwas 
Nach den starken Preisrück- 
gängen der letzten Tage vermochten sich, ohne dass 
allerdings eine nennenswerte Geschäftsbelebung ein- 
In Altweizen besteht 
weiterhin Angebot, und da die Mühlen sehr wenig 
Weizenmehlgeschäft haben, ausserdem auch noch ver- 


hatten keine Veränderung der Marktlage zu verzeich- 
nen. Haier war im Einklang mit den übrigen Getreide- 
schleppendem Konsumgeschäft 
freundlicher veranlagt. Juli-Haier am Lleierungsmarkt 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 
gende 


Eine Resolution der Warschauer 
Landwirtschaitskonferenz. 


Die Warschauer Landwirtschaftskonferenz hat nach 
den Reden des Landwirtschaftsministers und des Vize- 
ministers am Sonnabend bereits in den Ausschüssen 
ihre Beratungen aufgenommen. Ueberdies wurde durch 


en hinsichtlich 


der künftigen Landwirtschaitspolitik Polens getasst, 
die sich auf die 
Finanzpolitik des Staates gegenüber der Land- 
Bekanntlich hat die 


auf die 
da diese 


zu dem 
die Landwirt- 


schaft in folgender Entschliessung generell Stellung 


„Es wird festgestellt, dass die Regelung der bren- 


dende Be- 


deutung für das weitere Schicksal der polnischen 
Ohne die Zweckmässigkeit 
der übrigen Massnahmen, insbesondere der Aktion zu 
der Hebung der Preise landwirtschaft!icher Produkte 
die Konferenz 
Massnahmen angesichts | der 


cer 


der unzulänglichen Finanzhilfe nur einen halben 


Amtliche 
fr. Station 


27.00 28.00 
24.5025. (00 
20.00-21.00 
2100 22.00 
20.50-21.00 
39.00-40.00 
42.25— 44.25 
13.00 14.00 
14.25 — 15.25 
15.0015 25 
11.00-12.00 
13.50 — 14.50 
24.00 — 26.00 
18.00-19.00 
18.00-19.00 


oggenmenl 41, 


Ge- 
Die 


11. Juni, 
t erholt. 


etwas 


fördert, so: gedeckt werden, dafür sollen aber die Forderungen Berlin, 11. Juni, Getreide und Oelsaaten per 
1929 i 1930 mit 5 Prozent verzinst werden. 7 dapt Ke sonst per 100 kg ab Station, Preise in Gold- 

tausend Tonnen mark. Roggen, märk. 195, Futter- und Industriegerste 

Eisen und Stahl 117.5 126.4 — — en a eng ne 167-173, Hafer, märk. 157—161, Weizenmehl 31.25 bis 
Blech 1.9 34.1 8 n befindet sich | 38, Roggenmehi 25.60—27.40, Weizenklele 10.50—11, 
Eisenerzeugnisse 8.1 13.5 P . 3 Abe 08 Di Be. Roggenkleie 9,80—10.30,, Viktoriaerbsen 17—23, Kleine 
Röhren — 6.7 m Stadium den 8 gen Abschluss. Die rgen | Spelseerbsen 21—24, Futtererbsen 15—17, peluschken 
Eisenhahnschienen usw. — 33.4 1 * — = DENE gr b. | 16—18, Ackerbohnen 15—17, Wicken 16—18, blaue 
Maschinen und deren Teile 10.1 7.9 en er eee ve N N 10--11, gelbe 14—15.50, Leinkuchen 10.30 bis 
Schamotteziegel usw. 9.0 28.5 der polnischen Eisenhütten leitet, Es linden angeblich 0.40, Trockenschnitzel 8.70. Soyaschrot, ab Hamburg 


Oesterreich bezog auf dem Transitwege durch 10—10.10, ab Stettin 10,90. 


Polen vor allem bearbeitetes russisches Holz und 
Lumpen. Ausgeführt wurden vor allem Hüttenerzeug- 
nisse und Maschinen, 


Die Zinsdifferenzierung bel den 
polnischen Sparkassen 


Die von der Postsparkasse und den 5 grössten Kom- 
munalsparkassen in Kattowitz, Krakau, Posen und 
Warschau eingeleitete Aktion zur Herabsetzung der 
Zinssätze für Spareinlagen macht weitere Fortschritte, 
Etwa 40 weitere grössere Kommunalsparkassen Polens 
haben aui Empfehlung des Verbandes der Kommunal- 
sparkassen den Prozentsatz der Habenzinsen für 
Spareinlagen auf 7 Prozent, d. h. also auf 1 Prozent 
über den von der staatlichen Postsparkasse gezahlten 
Satz für Spareinlagen herabgesetzt. Im westlichen 
Polen gehen die Sparkassen weiter mit den Haben- 
sätzen herunter; so zahlen beispielsweise die Kom- 
munalsparkassen in Krakau und Posen 6 Prozent und 
die Kommunalsparkasse in Kattowitz 6% Prozent. Bei 
diesen Kommunalsparkassen trat die Herabsetzung der den po ; 

Zinssätze für neue Einlagen mit dem 15. Mai d. J. in!’ Die Kreditsalden im Kontokorrentverkehr 
Kraft, für alte Einlagen ist der Termin aut den 1. Juli | cine weniger starke Senkung und betrugen: am 1. Ma 
festgesetzt worden. 78 Mill. zł, am 1. April 79 Mill, zt und am 1, März 

Die kleineren Sparkassen mit einem Einlagenstand | 80 Mill, zt gegenüber 116 Min. 1 am 1. Mai 1931. 
von unter 2 Mill, zt, vornehmlich in den Ostgebieten.“ Zusammeniassend betrug: am J. Mai d. J. die Ge- 
konnten sich bisher zu einer Herabsetzung der Ein- samtsumme der Einlagen bei den erwähnten Banken, 
lagenzinsen nicht entschliessen; in Galizien sind die gie Ehia 80 prozon der 8 1. — 1 tlena 
Klei rkassen bereits die Verpilichtung eingegangen, j* r vatbanken auf sich vereinigen, 4 ir; gen- N 
— de Zinssätze um 1. Prozent noch über 616 Mill, 21 in der gleichen Zeit des Vorjahres., blech 1.13, Niskel in Würfeln_5.00._. 


noch Verhandlungen unter Teilnahme des polnischen 
Finanzministers in den Fragen der Diskontierung der 
Russenwechsel und der Staatsgarantie statt. Angeb- 
lich sollen einige ausländische Banken sich berelt 
erklärt haben, die Diskontierung polnischer Sowjet: 
wechsel zu übernehmen. 


Weitere Einengung der Bankentätigkejt 

Die Einlagen In den 14 grössten polnischen Aktien- 
banken, deren Kapital mindestens je 5 Mill. zł be- 
trägt, zeigten einen weiteren Rückgang, Terminein- 
lagen verringerten ihren Stand aui 97 Mill. zł am 
1. Mai, während sie am 1. April noch 106 Mili, 21 und 
am 1. März noch 109 Mill. zt betrugen. Gegenüber 
dem Stand vor einem Jahr, wo an befristeten Ein- 
lagen noch 211 Mill. zł? zu verzeichnen waren, tritt 
die Schrumpfung des Einlagengeschäfts noch deutlicher 
hervor. 

Auch die Sichteinlagen erfuhren eine Verringerung. 
Sie fielen von 176 Mill. zt am 1. März auf 175 Mill. zt 
am 1. April und auf 165 Mill, 1 am 1. Mai. Vor einem 
Jahr belief sich die Summe der à vista-Einlagen in 

polnischen Banken noch auf 289 Mill. zł. 


100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. 
Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: 


Schweinenotiz. 
nach der Fieischbörse, loko Warschau: 


Fleischschweine 110 kg 110—120. 
den 441 Stück. Angebot: gering. 
Butter, Warschau, II. Juni. 


Tafelbutter 2,50, Prima Butter 2.20, 
kereibutter 2.30, ungesalzene 1.80. 


zugerechnet. 
Butter, 
setzung der 


Berlin, 11. Juni. 
Berliner 

zeigen 

Tendenz: sehr ruhig. 

haus A. Gepner notiert folgende Prei 


Hüttenzink 0.80, Antimon 1.35, Hütten 


Getreide - Termingeschäft. 
11. Juni, Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 


Mai | Qualität 89. (Butterpreise vom 9. Juni: 
Metalle, Warschau, 10. Juni. 


Kupferblech 3.103.580. Messingblech 2 


Berlin, 


Welzen: Loko- 
Juli 261. Sep- 


tember 232, Oktober 233.50, Dezember 237.50; Roggen: 
Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: 
September 182,50, Oktober 184.50; Haier: Juli 165.50. 
Warschau, 
Schweinefleisch Lebendgewicht für 100 kg in Zloty. 


Juli 187, 


d. 11. Juni: 


Speckschweine 


von 150 kg auiwärts 130—140, 130—150 kg 120—130, 
Auigetrieben wur- 


Grosshandels- 


preise nach der Molkereikommission für 1 kg in zt: 


gesalzene Mol- 


Im Kleinhandel 
werden zu diesen Preisen höchstens 15 Prozent hin- 


(Amtliche Preisiest- 
Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 106, 2. Qualität 96, abfallende 


Dieseiben.) 


Das Handels- 
se für I kg in 


Ztoty: Bancaweizen in Blocks 5.30, Hüttenblei 0.75, 


aluminium 3.50, 
703.80, Zink- 


N 


ee) a a 

Ertolg haben en. Mit vollem Nachdruck wird 
gefordert. dass das Zentralkomitee für landwirtschaft- 
liche Finanziragen sich möglichst schnell und ener- 
gisch mit der Frage der endgültigen Entschul- 
dung beiasse. Hierzu ist erforderlich in erster Linie 
die Einführung von Zinserleichterungen 
sowie die Konversion der kurzfristigen Kredite, 
da gerade letztere, die ein Ergebnis der mehrjährigen 
Deiizitwirtschait sind, elne unerträgliche Be~- 
lastung für jeden Betrieb darstellen. Ausserdem 
muss gefordert werden, dass die bisher zwecks Er- 
leichterung der Finanzlage in der Landwirtschaft er- 
lassene Gesetzgebung möglichst schnell ergänzt 
wird durch entsprechende Gesetze über Zahlungs- 
auischub und Gerichtsauisicht bei land- 
wirtschaitlichen Unternehmen, über die Hypothe- 
kenregelung bei der Durchführung von Parzel- 
lierungen sowie über die Bekämpfung des Geld. 
wuchers auf dem Lande, Notwendig ist ausserdem 
die Beseitigung sämtlicher Rechtsvorschriiten, die dew 
Gläubiger gestatten, seine Forderungen durch Weg- 
nahme des Inventars und der Ernte auf dem Halm zt 
befriedigen. Es wird angebracht sein, die Finanzhilie 
für die Landwirtschaft mit einer entsprechenden 
Aktion zu Gunsten derjenigen Kreise von Handel, Ge. 
werbe und Geldinstituten, die Gläubiger der Landwirt- 
schaft sind, in Einklang zu bringen. Schliesslich wird 
auf die schädlichen Folgen der augenblicklichen 
Stagnation am Grundstücksmarkt vrd 
die daraus resultierenden niedrigen Preise für tand- 
wirtschaftlich genutztes Land hingewiesen. Die Kon- 
ferenz stellt fest, dass im kommenden Wirtschaitsjahre 
das Ergehen der Landwirtschaft in erster Linie von 
beiriedigenden Lösung der obigen 
Fragen abhängig sein wird.“ 


rn nn 
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Zucker. Magdeburg, 11. Juni. (Notierungen 
in Rm. für 50 kg Welsszucker netto, irei Seeschiff« 
seite Hamburg, einschliesslich Sack): Juni 5.25 Brief, 
5.10 Geld, Juli 5.30 bzw. 5.15, August 5.50 bzw. 5.35, 
September 5.60 bzw. 5.45, Oktober 5.80 bzw. 5.70, 
November 6.05 bzw. 5.85, Dezember 6.25 bzw. 6.10 
Tendenz: stetig. 


Posener Börse 


Posen, 13. Juni, Es notierten: Sproz. Konv.-Anl, 
32 G (32), Amortis.-Brieie 32.50. + (52). 4proz, Xonv.- 
Piandhriefe der Posener Landschaft 26 B (26), prog. 
Obligationen der Posener Landschaft (1932) 101 + 
(101), 6proz, Roggenbriefe der Posener Landschait 
13-+ (13.25). Tendenz: behauptet. 

G = Nachfr., B =Angebot, = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 11 Juni, Scheck London 18.78, Złoty- 
noten 57.36, Auszahlung Berlin 121.40, Dollarnoten 
5.10%. 

An der heutigen Börse waren Zlotynoten jester mil 
57.3042, Auszahlung Warschau 57.2941. Auszah, 
iung New Vork war befestigt aui 5.1049—1151, Dollar- 
noten etwas fester mit 5.10%. Scheck London wurde 
mit 18.7680 notiert, Auszahlung ebenso, Im. Frei- 
verkehr wurden Reichsmarknoten und Auszahlung 
Berlin etwas fester mit 122.40 gehandelt, 


Warschauer Börse 


Warschau, 11. Juni. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.888, Tscherwonetz 0.295 Dollar, Gold- 
rubel 492. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211.40, Bu- 
karest 8.33, Danzig 174.70, Kopenhagen 179.00. Oslo 
163.50, Stockholm 169.00, Itallen 45.75, Montreal 7.67. 


Eilekten, 
Es notlerten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
47 (47.80). 7proz. Stabillsierungs-Anleihe 44,50—41 


(46--45—45.38), 10proz. Eisenbahn-Anleihe 100 (100). 
Bank Polski 70 (70). Tendenz: lustlos. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterde == =e == — 
Bein == == =e = == 
Drüse 
London ss 
New York (Schock) — — 
Paris 
Prag == == =e =m =e u 
Italien = 22222 
Stockholm == == == == == 
Dansig - 2 
Zürich ee = = — 


——— 
Tendenz: Schweiz schwächer, ) über London errechnet. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 13. Juni. 
Tendenz: geschäitslos. Nachdem man vorbörslich all- 
gemein festere Kurstaxen hören konnte, eröifnete der 
heutige offizielle Verkehr in etwas enttäuschender 
Haltung, Die Grundstimmung war zwar im Hinblick 
aui Lausanne und nach der gestrigen klärenden Aus- 
sprache zwischen Hindenburg und den Vertretern det 
süddeutschen Länderregierungen durchaus freundlich. 
iniolge der fehlenden Orders bei den Banken waren 
die Kursveränderungen zum Sonnabend aber nur mini- 
mal. Lediglich Siemens, Reichsbank und Farben waren 
1—1%½ Prozent gebessert. auch Gelsenkirchen zeich- 
neten sich mit einer Steigerung um 1% Prozent aus, 
sonst bot die Börse jedoch ein wenig verändertes 
Bild, Auch der Rentenmarkt lag lustlos, nur Reichs- 
schuldbuchforderungen wurden 1 Prozent höher ge- 
handelt. Der Geldmarkt hatte unverändert leichte 
Veranlagung. Im Verlauie drückte die Geschäfts- 
losigkeit aui die Aktienmärkte, und die Tendenz 
neigte allgemein eher zur Schwäche, 


Amtliche Devisenkurse 


— — m 


Bukarest wa ~et sep wut aat mm 2.528 | 2,534 
London um 15.455 | 15.495 
New Tork 1.209 217 
Amsterdam W 170.78 | 171.02 
Brüssel eu u 58, 58.86 
Budapest — * 
bb 82.52 | 82.68 
Helsingfors u wae 7443 | 7.157 
Italien ns 21.60 21.64 
Jugoslawien - 7143 | 7.457 
Kaunas (Kowno) u me == 42.01 42.09 
Kopenhagen u == ws == 84.47 | 84.63 
Lissabon — — —— 14.09 14.11 
Oslo == =- = a a a n aaa 77.02 | 7748 
Paris u 16.60 16.64 
Prag —— es 12.465 | 12,485 
Schweis — _ [m — 82.30 82.46 
Soli. 3.057 3,063 
Spanien =e =e == == == = 34.69 | 34.75 
Stockholm == =e =m == =» =s .23 | 79.07 | 73.23 
Wien mu ——— A 51.95 52.05 
Fallin ——— —— e . 103.39 | 109.61 
Rig 79.72 79.88 t 73.72 79. 


Berlin, 11. Juni. Auszahlung 
47.1547 35 (100 Rm. = 211.19 212.09). Auszahlung 
Kattowitz 47.15 47.35, Auszahlung Warschau 47.15 bis 
47.35; grosse polnische Noten 46.90—47.30. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 


Ostdevisen, 


| 


PDoſener Tageblatt = 


Am 8. Juni 1952 entſchlief fanft in Berlin völlig unerwartet nach einer 
gut überſtandenen Operation meine treue Lebensgefährtin, unſere liebevolle, 
gute Mutter, treuſorgende Schweſter und liebe Tante, 


Frau Paula Lohmeyer 


geb. Beck, 
im 65. Lebensjahre 


Ihr ganzes Leben war Liebe und Aufopferung. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Max Lohmeyer. 
Dr. Edelgard Lohmeyer, Steuersyndikus, 
Elsa Lohmeyer, Gerichtsassessorin. 
Poznań, ul. Swarna 18 
Berlin⸗Neutempelhof. 
Berliner Straße 16. 


Die Beiſetzung findet am Dienstag, dem 14. Juni 1952, vormittags 1014 Uhr in 
Berlin von der Kapelle des Schöneberger Friedhofes, Eythſtr. aus ſtatt. 
Wir bitten ſehr, von Beileidsbeſuchen Abſtand zu nehmen. 


den 15. Jani 1952. 


Brillen, HNneifer, Lorgnetien 


Unſere liebe Freundin, Fräulein 


Martha Zentner 


iſt infolge Schlaganfalles am Sonnabend, 
fanft entſchlafen. 

Ihr am Dienstag. dem 14. d. Mis., 
nachm. 5 Uhr auf dem Matthäi⸗Friedhofe 
in Wilda das letzte Geleit zu geben, bitten 

im Namen vieler Bekannten 


Oskar Beckmann u. Fran. 


Poſen, 18. Juni 1932. 


Carl Wolkowitz 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Reklame- 


Game Bielftzer Rammene 


für Herren und Damen 
kann ein jeder zu wirklich günstigen Preisen 
direkt aus Bielitz kaufen. 
Reiche Auswahl in glatt dunkelblau — 
schwarz — und auch Modemare. 
Bitte verlangen Sie noch heute ganz un- 
verbindlich und kostenlos entsprechende 
Muster von der Firma 


Wiktor Thomke, Wyrób sukna, 
Bielsko, Kamienica 84. 


Ausführung 


und Geschäfts-Drucksachen | 


In eln- und mehrfarbiger 
llefern wir 


sauber und billigst 


CONCORDIA Sp. Akc. 


à? 
N en 
N 


Die glückliche Geburt einer 
Tochter 
zeigen hocherfreut an 
Helmut Hinz u. Frau Eliriede 
Kobylin, den 12. Juni 1932 


z. Zt. Poznań, Dabrowskiego 51. 


geb. Handke. 


Augenarzt San.-Rat Dr. Emil Mutschler 
Pozoań, ul. Wesöla 4, Telefon 1396 


zwischen Theater und Theaterbrücke 


ist zurück. 


14141111ʃ 


ſofort zu 
Klavie 


kaufen 

geſucht. 
Off. mit Preisang. u. 3120 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


AAAAAAAAAAAAAAA 


in großer Auswahl. genan aptiseb der Gesiehisterm angepakt empfiehlt 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Augenuntersuchungen miei eines au! strong 


wissensehaftlicher Grundlage konstruierten Apparates 


kostenlos. 


Geflecht 


verzinkt 


iun 


2.0mm stark 1.— 2 
2.2 mm stark 1,20 zt 
pro mir. 
Einfassung Ifd. mtr. 22 gr. 
Stacheldraht Ifd, mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drabtgeflechtfahrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W.5. 


Fahrräder 


a 


| Kinematogra- 
phischer Apparat 


Marke Pathé-Baby, kompl., 
wie neu, äußerſt billig zu 
verkaufen. Gefl. Zuſchriften 
unter 3303 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung 
erbeten. 


Pachtung, 


ca. 1400 Morgen Rüben⸗ 
und Weizenboden, Bahn⸗ 
ſtation, 90 km v. Poznań, 
hypothekenfrei. Must. erteilt 


Gusovius, Poznan 3 


Zur Frühjahrsbestellung 
Ackergeräte 
Schare 
Streichbreiter 
billigst bei 


Win Günter 


Landmaschinen 


Poznań, Sew. Mieliyhskiego6 
Tel. 52-25. 


| 


Schreibmaſchinen 


liefert mit Garantie. erft- 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von zl 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan, 


ul. Gajowa 4, Tel. 60-73. | Al. Marcinkowskiego 23. 


E 
I@rabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt 


billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 


Poznan-Wilda 


„ ul. Traugutta 21 


Werkplatz: ulica Hrzyzowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Ausmahl in fertigen Denkmälern 


Bei Kraftwagenreparaturen sollte man nur 


Original-Ersatzteile 


verwenden, welche einzig und allein Dauerhaftigkeit und Be- 
triebssicherheit gewährleisten. 
Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in Original - Ersatz- 


teilen für Automobile 


Fiat - Minerva - Chevrolet 


Billigste Bezugsquelle für Automobil-Bereifung. 


Brzeskiauio S. I., Poznan 


ulica Dabrowskiego 29. Telefon 63-23, 63-65. 


f PFPozpañ, ulica Zwierzyniecka 6. 
CCC 


„RIO-RITA“ 


Vorführungen um 6.30 und 8.30 Uhr. 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Ab Montag, 13 d. Mts.: 
Auf Wunsch des geschätzten Publikums Wiederholung des Filmmeisterwerks u. d. T.: 


Tonfilmkino „Metropolis“ 


mit Bebe Daniels und JohnBoles. 


Tausende von Statisten! 


Die überaus melodiösen Lieder des Films „Rio-Rita“ sind in der ganze 
Mitwirkung der weltberühmten 
Vorverkauf an Wochentagen von 12—1 Uhr mittags, an Sonn- und Feiertagen von 11 


n Welt berühmt und beliebt geworden. 
„Ziegfeld Folies“ aus New-York. 
1 Uhr mittags. 


Tel. 11-55. 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Ehiffeebriefe 
vorweiſung 


werden übernommen und nur gegen 
des Offertenſcheines ausgefolgt. 


8 Mleisgesuche Möbl. Zimmer 


Kinderlojes 
Ehepaar ſucht 
2-3 Zimmerwohnung 
auch im Vororte, Kaution 
oder 6 Monate Miete im 
voraus. Off. unter 3305 
an die Geſchäftsſt. d. Stg. 


1-2 ſaubere Zimmer 
mit oder ohne Küche, Bad, 
elektr. Licht von jungem 
Ehepaar für 1. Juli oder 
ſpäter in Jerſitz od. Lazarus 
geſucht. Ang. unter 3302 
un die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Möbl. Zimmer 


Elegantes 
reines, komfortables, 
billiges, mit oder ohne 
Penſion. Nähe Kaſernen 
Matejki 1, Wohn. 3. 


Vermietungen 


| 


= 


Fabrikrüume 
60-1100 qm, hell, 
Dampfkeſſel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 
„Renoma“, Wielkie Gar⸗ 

bary 1. 


2: Zimmerwohnung 
gegen Monatsmiete frei! 


Poznan - Dębiec, 
Poludniowa 65. 


Sonnige 
3: Zimmerwohnung 
zu vermieten. 
Palacza 127, 


a erg 
mit ober ohne Verpflegung 
für 1—2 Perſonen, ab 
1. Juli zu vermieten. 
Doppelstein, Jasna 14 
Wohnung 7. 


—— — —ñää e 

Großes und kleines möbl. 
immer 

billig zu vermieten. 

Heintze, Szwajcarska 19 
Parterre. 


Zwei u möblierte 
Zimmer 
frei. Pruſa 21 III. 


In- u. Verkäufe 


Nähmaſchinen 
beſtes Fabrikat, 


billigſt, auch 
gegen Teilzah⸗ 
Jungen. 


Abzugeben: 
Getreide ⸗ 
mähmaſchinen 
neue, bekannte Fabrikate, 
von 775,— zł an. 
Fa. Ing. H. Jan Markowski 
Poznan 420 
Lager: Stowackiego, 
de Jasna. 


lauft man am billigſten 
bei Siwa 
ulica, Szkolna 3. 


Pianino 
preiswert zu verkaufen, 


Billiger 
kann es nicht ſein! 


3.50 Ztoty 

Sportoberhemd m. Krawatte 
Oberhemd, 
Zephir von 
5.90, Smo» 
king⸗Ober⸗ 
hemd von 
6.90, Geis 
denmarqui⸗ 


1.90, Hemd, 
Irritol von 
2.50, 

2 Herren⸗ 
nachthemd, m. Beſatz v. 4.90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
3 in ſchönen 

odefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wroclawska 3. 


— —— 
Das beſte Porzellan. 
Das beſte Glas. 
Die beſten Einkoch⸗ 
läſer. Einkochapparale, 
hermometer, prima Alpaka, 
kauft man gut u. billig 
nur direkt in der 
Porzellangrosshandlung 
Wroniecka 24, im Hofe. 


Terrier 


wachſam, ſcharf, lauft 


Kreta 6, Wohnung 11 [Becker, Tarnowo poda. 


W nliche 
elegenheit! 
Weiße Büſtenhalter mit 
Spitze 0,80, Gürtel mit 
Gummi 0,90, Damenbade⸗ 
anzüge 2,55, Herrenbade⸗ 
anzüge 1,20, ſeidene 
Schlüpfer 2,25, Herren⸗ 
beinkleider Macco 1,95, 
Sporthemden 1,50, Sport⸗ 
ſtrümpfe 1,75, Tennis⸗ 
ſtrümpfe 0,60, Strümpfe, 
Seidenflor 1,35, Bemberg⸗ 
ſtrümpfe, ſeidene Wäſche in 
großer Auswahl, billig. 
Grabowska, 
Wielkie Garbary 39 
früher Masztalarska. 


Schuhe 
kauft man am billigſten 
im Schuhgeſchäft bei 
pron Berbit, Poznan, 

ydowſka 1 (Judenſtr.) 


Pianino 
1 zu verkauſen. 
raszewskiego 13, Woh. ö. 


Leder · 
Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf. 


Treibriemen 
Gummi⸗, Spirale u. Hanf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 

packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfelte 
empfiehlt 
SKŁADNICA 
Pozn. 1 7070 Okowicianej 
Spółdzielni z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
POZNAN 


AlejeMarcinkowskiego 20 


Gummiſtrümpfe 
für Krampfadern 
bejte Marken 
in großer Auswahl 
empfiehlt 
Centrala Sanitarna 
T. Korytowski, Poznań, 
Wodna 27. Tel. 5111. 


Bau⸗ und 
Möbel⸗ 
beſchläge 
empfiehlt 
billigſt 
Stanislaw We wier, 
Poznań, sw. Marcin 34 


Spez. Bau- u. Möbelbeſchläge 
— — —ů— nn a 


Empfehle mich zur 
Anfertigung von 
Herrengarderobe 


Billig und gut! 


Max Podolski 


Abſolvent der Berliner 
Zuſchneide » Mrabemie, 


Wolnica 4/5 


Kunſtſtopferei 
Wir nehmen zur Reparatur 
an: Teppiche, Kelims ſowie 
ſämtliche Arten von Riſſen 
in Damen- und Herrenklei⸗ 
dung. Seide, Gardinen, 
Sweatern und Decken. Mä⸗ 
ßige Preiſe, ul. Piekary 181. 
— a De a A 


Berliner 
Illuſtrierte Zeitung, Jahr⸗ 
gänge, tauſcht auf Bücher 

Ipsiana, Młyńska 4. 


urorie 
Pensionen | 


Gute, preiswerte 
Penſion 
finden Schüler, Schüle⸗ 
rinnen in gutem Hauſe. 
Off. u. 3271 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


—— — — — 
1—2 Schüler 
des Deutſchen Gymna⸗ 
ſiums finden bei mir 
freundliche Aufnahme. 
Schw. Auguſta Schön⸗ 
berg, Poznan, ul. Patr. 

Jackowͤfkiego 23, 


Unterricht 


Engliſche Lehrerin 
mit Franzöſ. u. guter 
Muſik, ſucht Stelle vom 
1. Juli. Off. an M. Dow⸗ 
ling, Drobnin, p. Krze⸗ 
mieniewo⸗-Leſzuo. 


— — —— — — 

Junger Pole ſucht 
Konverſation 

mit intelligenter, ſympath. 

junger Dame. Off. unter 

3259 an d. Geſchſt. dieſer 

Zeitung. 


Suche vom 15. Juni 
oder 1. Juli für meine 
Schwägerin, älteres, ehr⸗ 
liches, arbeitſames Mädch. 

Anfangsſtellung 
evtl. auch als Kochlehrl. 
mit Taſchengeld oder als 
Kindermädchen, da ſehr 
kinderlieb. Anfragen 
bitte zu richten an Frau 
Hermine Roſe, Wydar⸗ 
towo, pow. Mogilno. 


Intelligent. jung. Mädchen, 
deutſch⸗kath., ſucht ab 1. Juli 
Stellung als 
Kinderfränlein 
eventl. auch als Stütze im 
Haushalt. Off. unt. 3301 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Schweſter 
als Pflegerin, auch in 
der Haus wirtſchaft er- 


fahren, oder als Reiſe⸗ 
begleiterin, ſucht Stellg. 
Off. u 3294 an die Ge 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Buchhalter 


in landw. u., kaufm. 
Buchführung firm, ſucht 
von ſofort oder ſpäter 
Stellung. Off. u. 3292 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Suche Stellung als 
Molkereilehrling 
Gute Schulbildung vor- 
handen, beherrſche die 
volniſche[ Sprache in Wort 
und Schrift. Angebote 

ſind zu richten an 
Karl Menke, Sienno, 
pow. Wagrowiec. 


Nähe 
elegant, ſchnell u. billig. 
sw. Marcin 43, Time. 


Offene Stellen 


Solides, anftänd,, einfaches 
Mädchen 
welches keine Arbeit ſcheut, 
wirtſchaftl. umſicht.⸗ gewandt 
u. fleißig iſt, für alle Haus⸗ 
arbeiten ſofort geſucht. Etwas 
Gartens u. Federvieharbeit. 
Zeugn., Bild, Lohnauſpr. u. 
3289 a. d. Geſchftsſt. d. Zeitg. 


— — — 


Deutſch⸗jüdiſche 
Stütze 

für Haushalt und Geſchäft 
welche perfekt kochen kann. 
deutſch u. polniſch ſpricht. 
per 15. Juni oder 1. Juli 
geſucht. Meldg. m. Gehalts ⸗ 
anſprüchen und Lichtbild an 
Bernhard Treitel 

Wronki. 


Perf. Ziegelmeiſter 
für Gutsziegelei geſucht. 
Lebenslauf, Zeugnisabſchr. 
und Gehalts forderung unter 
3303 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Für Arbeitsluſtige 
gibt es keine Arbeitsloſig⸗ 
feit! Jedermann kann einige 
hundert Zloty monatlich 
verdienen durch Verkauf 
unſerer Saiſon⸗ Gummi ⸗ 
Artikel, wie: Schürzen, Tiſch⸗ 
decken, Badekappen, Damen- 
und Herren ⸗ Gürtel uſw. 
Dieſe Artikel erfreuen ſich 
einer großen Nachfrage- 

Verlanget Proſpekte. 
Firma Krain & Fesser, 
Katowice 
Kochanowskiego 1. 


Geldmarkt 


25000 zł 
jind als crite Hypothel 
auf 500 bis 1000 Morgen 
große Landwirtſchaft zu 
vergeben. Bevorzugt 
werden Güter, wo Vor⸗ 
kaufsrecht geſtattet oder 
ſpätere Pacht⸗Admini⸗ 
ſtration ſtrebſamen Dent 
ſchen ermöglicht wird. 
Gefl. Off. u. 3270 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung 


